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Ausgabe I AurichMittwoch , 30 . August 1944

Weit über eine Million Häuser zerstört
Schäden in England durch VI immer größer Bergungsarbeiten sind nicht mehr zu bewältigen

Chaos im ganzen Lande
() Stocholm , 30. August .

Der britische Botschafter in Washingten ,
Salifax , stimmte in einer Rundfunksen¬
bung an die USA . ein Loblieb auf die Bevöl¬
Terung Englands an , um dem USA . - Bürger ,
der es immer noch nicht glaubt , flar zu machen ,
welche ungeheuren Kriegsanstrengungen dem
Engländer zugemutet werden müssen . Dabei
Tam Halifax nicht an dem Geständnis vorbei ,

daß durch die V 1-Waffe nach lezten Feststellun
gen fast eine Million Hänser beschädigt worden
feien. Die „Times " , die sich gerade wieder in
sehr ernsten Ausführungen mit den V 1-An¬
griffen beschäftigen, nennt die Angabe über fasteine Million zerstörter Häuser längsit überholt
und bemerkt dazu , daß Tausende weiterer Häu¬
ser der V. 1 zum Opfer gefallen seien .

Eine amtliche Verlautbarung teilt mit , daß
im Laufe einer Woche schäzungsweise rund
450 V 1 -Geschosse gegen Südengland abgeschos¬
sen worden seien , so daß die Zahl der insge =
samt abgeschossenen Ferngeschosse sich seit Be¬
ginn der Angriffe auf etwa 7700 belaufe . Die
durch die V 1 hervorgerufenen Schäden in Enge
land haben nach der schwedischen Zeifung Fol¬
fets Dagbladet " einen derartigen Umfang an¬
genommen , daß die englischen Feuerwehrleute
allein nicht die Lösch - und Bergungsarbeiten
bewältigen können , so daß kanadische
Feuerwehrleute herangezogen werden mußten ;
es sollen noch weitere Feuerwehrmannschaften
aus Kanada herangezogen werden . Wie die
Montreal Gazette" schreibt, habe Kanada je

boch auch keine Feuerwehrleute übrig , da es so
viele Soldaten nach Europa schicken mußte .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

der Flieger Kurz Pflugbeil , Oberbefehls - | ner , Oberbefehlshaber der Heeresgruppe
haber einer Luftflotte , als 562. Soldaten der Nord , als 93. Soldaten der deutschen Wehr¬
deutschen Wehrmacht . Ferner wurde dem macht .

Kommandeur der 5. 44 - Freiwilligen -panzer¬
brigade Wallonien " , Sturmbannführer
Leon Degrelle , das Eichenlaub zum Ritter¬
trenz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Die Schwerter verliehen

() Führerhauptquartier , 29. August.

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
Der Führer verlieh das Eichenlaub mit

zes an 14 -Oberführer Kurt Meyer ,
mandeur der 44-Panzerdivision„Hitler -Jugend ",

Kom

als 91. , Generaloberst Ritter von Greim ,
Befehlshaber eines Luftwaffentommandos , als
92. , und an Generaloberst Ferdinand Schör

0 Berlin , 30. August .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz an
Oberleutnant Ermoneit , Flugzeugführer
und Gruppenadjutant in einem Kampfgeschwa¬

führer in einem Schlachtgeschwader, Feldwebel
der , Fahnenjunker -Feldwebel Ensle , Flugzeug¬

geschwader, Oberleutnant Bette , Staffeltapi
Ludwig , Flugzeugführer in einem Schlacht¬

Sessinger , Flugzeugführer in einer Fern¬
tän in einem Kampfgeschwader , Oberleutnant

aufklärungsstaffel . Nach dem Heldentode wurde
Unteroffizier Rieslinko mit dem Ritter¬
treuz ausgezeichnet.

Maßstab Infanterie
Von Kriegsberichter Klaus Danzer

otz . PK . Wir müssen durch diese Hölle von
Widerständen , Belastungen und Gefahren hin¬
durch , ehe wir am Ende dieses Weges wieder
das Freie gewinnen und klare Luft atmen
können " . „ Es ist klar , daß wir in diesem
Schreckenstrieg um unser Leben unsere Kräfte

teil sie so unbeschränkt und vorbehaltlos. zum
nicht im geringsten schonen dürfen , im Gegen¬

möglich ist". Der Krieg ist ein geschichtliches
Einfah bringen müssen , als das überhaupt nur

Technik noch allein von der des militärischen,
Ereignis , das weder allein von der Seite der

politischen oder wirtschaftlichen Einsages , noch
allein von der Moral bewältigt werden kann.
Erst das Zusammenwirken all dieser Kräfte in
einer die ganze Nation umspannenden totalen

DerAnstrengung verbürgt den Erfolg " .Moskau hat seine Forderungen durchgesetzt rig erfordert unſere gesamte straft. Giner
Westmächte bezeichnen die von den Sowjets für Rumänien vorgesehene Lösung als günstig

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 30. August .

-

muß den anderen zu übertreffen bestrebt . sein
an Saltung , an Moral , an Arbeit , an Kampfes¬
eifer und Standhaftigkeit . Dann werden unsere
Tugenden im Bunde mit unseren Waffen den
Sieg erringen " .

Diese Worte , die Reichsminister Dr . Goebbels
in seiner Eigenschaft als Reichsbevollmächtigter
für den totalen Kriegseinsatz gesprochen hat ,
galten in erster Linie der Heimat ; sie waren
darüber hinaus ein Appell zur äußersten Mobil .

machung, gerichtet an alle diejenigen Deutschen ,
denen eine mit wahrem Fanatismus

kämpfende Front gleich einem schüßenden Wal
steht; denn mag auch einstweilen noch weiterhin
Städten und Dörfern, deutschen Gemeinden und

deutschen

Landschaften toben , so ist dies doch nur ein Vor¬
geschmack dessen , was uns allen drohte , wenn
dieser Wall deutscher Grenadiere und Pioniere ,

deutscher Artilleristen und Panzergrenadiere ,

bräche und sich die Flut haßerfüllterFeinde über
deutscher Panzerjäger und Nachrichtensoldaten

uniere Heimat ergießen würde.

der über

Die sowjetische Regierung fann in all die
sen Fragen ohne Verständigung mit den West
mächten operieren , da England und die USA .

Der Weltöffentlichkeit wird heute durch die den Sowjets gegenüber in diesen Gebieten
Lage Rumäniens ein erster , allerdings sehr völlig nachgegeben haben . Der stets
eindringlicher Anschauungsunterricht über die sehr gut unterrichtete bekannte amerikanische
Grundzüge der Weltverteilungs - Journalist Sulzberger weist heute in den
theorie geboten , wie sie bereits in Teheran New York Times " darauf hin , daß die ge =
von Churchill und Roosevelt nach dem sowjeti - samte osteuropäische Frage nkemals ein Streit
schen Vorschlag unterschrieben wurde . Was die objekt zwischen den Hauptalliierten gebildet
schalldichten Türen der geheimen Bier -Mächte - habe , da Churchill und Roosevelt von porn¬

Konferenz in Washington noch dem weiteren herein die sowjetischen Gebietsforderungen in
Publikum vorenthalten wollen, nämlich die diesen Räumen als berechtigt angesehen hätten .
unverhüllte Auslieferungsbereit Auch die Frage einer Einbeziehung des balti¬
schaft der Westmächte im Hinblick auf Euschen Raumes in das Gebiet der Sowjetunion

Unter Hinweis auf die Rede des britischen ropa , wird am rumänischen Beispiel des Ge- habe zwar nach einem gewissen Sträuben
Gesundheitsministers verweisen die „ Times " heimnisses entkleidet . der nordamerikanischen Politiker eine der

auch darauf , daß die im Stadtgebiet von Groß¬ sowjetischen Anschauung entsprechende Lösung

London unentbehrlichen Arbeiter während der dell Hull gab jezt in der Bundeshauptstadt zwischen den Hauptalliierten habe es lediglich
gefunden . Heftigere Auseinandersetzungen

verflossenen zehn Wochen ohne Ruhepause sehr Washington eine kurze Erklärung, die das bei der Lösung der übrigen Randstaaten dervieles hätten durchmachen müssen. Viele von völlige Einverständnis der Vereinigten Staa- Sowjetunion bedurft, wo man auf nordameri¬ihnen seien ums Leben gekommen, viele schwerten zu der von Moskau gewünschten rumäni - kanischerSeite sich dem Plan widersetzthabe, eine angesprochene und doch freudig berührte Front¬verletzt worden . Besonders erheblich aber sei ichen Regelung vorbringt. In ähnlicher Weise Reihe sogenannter „Benesch -Staaten" entlang soldaten ein Wort dazu sagen wollen, so tunder durch V 1 angerichtete Sachschaden .

Man sehe sich hier vor das bisher größte geäußert, der ohne genauere Kenntnis der ein- „Benesch-Staaten" sollen nach der Form des alte krafterprobte Philister, die hier kluge Rat¬
hatte sich bereits der britische Premier Churchill der sowjetischen Westgrenze zu bilden . Diese wir es nicht aus Ueberheblichkeit und nicht als

Problem gestellt , denn die Zerstörungen
nähmen ständig zu . zelnen sowjetischen Bedingungen die von Mos - von Benesch abgeschlossenen tschechisch sowjeti - schläge erteilen wollen . Wir sprechen vielmehr

fau ins Auge gefaßte Lösung als außerordent - schen Vertrages an die Sowjetunion abgetreten aus dem Herzen einer Front , die sich in der .
lich vernünftig bezeichnete . Die neue Regierung werden. Die Industrie in diesen Staaten soll Aufgabe eins weiß mit der für sie arbeitenden
des wortbrüchigen Königs Michael tann also der gleichen Standardisierung wie die sowie Heimat , die sich bewußt ist, daß ihr ganzer vorbes
auf keinerlei Rückhalt bei den Westmächten rech - tische unterworfen werden . Die Währungen haltloser Opfergang schließlich steht und fällt
nen und ist völlig auf sich allein gestellt . sollen sich an den Rubel anlehnen , wichtige mi- mit dem Einsatz der hinter ihr tätigen Men¬

litärische Stellungen müssen der Sowjetunion

sowjetischen angepaßt werden .
nukbar gemacht und die Regierungsform berchen ; denn sie müssen nicht nur die Waffen

The Leader " spricht von einer wahren
Plünderepidemie , die weit schwerer sei
als diejenige , die zur Zeit der großen deutschen
Luftangriffe in den Jahren 1940 bis 1941 ge =
herrscht habe . Die plündernden Banden brauch =
ten nicht einmal die Dunkelheit der Nacht
bei dem allgemeinen Durcheinander . Würden
sie gefaßt, kämen sie regelmäßig mit verhält
nismäßig milden Strafen davon . Die Evakuie¬
rungsfrage werde durch den immer größer
werdenden Strom der Rückwanderer wesentlich
verschärft. Diese Rückwanderer zögen den Auf¬
enthalt im Bereich der deutschen Ferngeschosse
den Zuständen vor , die in den Aufnahmegebie :
ten herrschten. Niewand wolle die Evakuierten
haben , und die Einwohnerschaft zeige sich ihnen
gegenüber feindlich , so daß die Evakuierten oft
wochenlang in feuchten , zugigen und alten
Kirchen oder Lagern leben müßten .

Die Zeitschrift , ,John Bull " führt bewegte
Klage über die abweisende Haltung der Bevöl¬
ferung in den für die Aufnahme bestimmten
Evaluierungsgebieten . Nur wer sehr viel Geld
habe , finde eine angemessene Unterkunft . Im
übrigen hätten die Deutschen mit ihrem V 1-
Feuer im ganzen Lande ein großes Durch =
einander ausgelöst .

Zu den Anstrengungen der englischen Luft¬
verteidigung , V 1- Geschosse abzuschießen , schreibt
„ John Bull " , daß Piloten und die Flakabwehr
zwar Tag und Nacht arbeiteten , bis sie vor
Müdigkeit umfielen , daß aber ihre Resultate
recht gering seien. Luftmarschall Sir Roderic
Hill , der Befehlshaber der Luftverteidigung ,
mühe sich seit Beginn des Beschusses mit der
v 1 in einer Spitfire ab , um wenigstens ein
deutsches Ferngeschoß in der Luft zu zerstören.
Das sei ihm aber bisher noch nicht gelungen .

Neue Träger des Eichenlaubes

() Führerhauptquartier , 29. August.
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
leutnant Walter Melzer , Kommandeur der
ſchlesischen 252. Infanterie -Division, als 558. ,
44-Obergruppenführer und General der Waffen¬
44 Willi Bittrich , Kommandierender Gene¬
ral des 2. 44 : Panzer -Korps , als 563. , General

Der nordamerikanische Außenminister Cor¬

Empfang der genauen , gegenüber den vom 22.
Ihre Unterhändler, die jetzt in Moskau zum

April wesentlich verschärften Waffenstillstands - Ursprünglich wurde von den Westmächtenbedingungen eingetroffen sind, haben keine an - diese Lösung als unvorteilhaft empfunden , dadere Rückendeckung als die einer zur Annahme sie völlig den anglo -amerikanischen Absichtenjeder Bedingungen bereiten Regierung und zuwiderlief , die eine stärkere Stellung auf dem
eines in innere Machtkämpfe verwickelten Lan- Kontinent erstrebten und die sowjetischen Ar¬
des ; das zudem ohne eigenen Schutz den Vor- meen nur in der Rolle als Festlandsdegen
marschabsichten der Sowjetarmee ausgesetzt ist.
Die sowjetamtliche „Prawda " wandte sich jetzt
in einem Aufruf an das rumänische Volk , um
auf diese Weise zum Ausdruck zu bringen , daß
Rumänien bereits völlig zur sowjeti
schen Einflußsphäre gehört und die
einzelnen Bestimmungen nur Rankenwert einer
zu vollziehenden Liquidation darstellen .

sahen . Moskau hat jedoch, so betont Sulzber¬
ger , seine Forderungen trok des ursprünglichen
Widerstandes von englischer und besonders von
amerikanischer Seite durchgesezt " . Eine Sene¬
ralanerkennung dieser Fragen war von Mos¬
kau als Voraussetzung für eine sowjetische Teil¬
nahme an der Viermächte -Konferenz überhaupt
bezeichnet worden .

Enger und herzlicher als je zuvor "
Deutsch - japanische Entschlossenheit zur Vernichtung des gemeinsamen Gegners

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 30 . August .

Wir glauben fest daran , daß das deutsche
Bolt das Ufer des Sieges erreichen wird " ,
schreibt „ Tokio Schimbun " in einem Leitartikel
unter der Ueberschrift „ Eine Botschaft an das
deutsche Volk" . In seiner langen Geschichte habe
das deutsche Volk immer wieder gezeigt , daß
seine Schlichtheit , Widerstandskraft und Aus¬
dauer auch in schweren Stunden ihren höchsten
Ausdruck fanden . Das Kennzeichen des deut¬
schen Volkes, das seine ganze Geschichte durch
laufe , sei seine unerschütterliche Tapferkeit .
Man erwarte , so betont das Blatt , daß Deutsch¬
land die übermäßig angespannten Kampffron¬
ten der Amerikaner ; Engländer und Sowjet :
russen zerschlagen werde. Es sei sicher, daß das
Führergenie Adolf Hitlers und die kühnen in
nenpolitischen Maßnahmen durch Reichsminister
Dr . Goebbels den Weg bereiten würden , um
die gegenwärtige Lage zu meistern. Der Be¬
ginn des sechsten Jahres des europäischen Krie¬
ges fönne zu Vergleichen zwischen der jetzigen
Lage und derjenigen bei Ausbruch des Krieges

I verleiten . Es sei jedoch heute keine Zeit
für sentimentale Gefühle , das deut¬
sche Volk werde dazu keine Muße haben . Wir
sprechen dem deutschen Volk unsere höchste Ach¬
tung aus für seinen inmitten der schwierigen
Zeiten wachsenden Kampfgeist . Wir verneigen
uns vor der unbezwingbaren Begeisterung des
deutschen Volkes, das entschlossen ist, dem Feind
bis zum letzten zu widerstehen . "

Das Blatt betont abschließend , daß Japan
angesichts der Lage im Pazifik die Bande , die
den Europa - Krieg mit dem Großostasienkrieg
verknüpfen , stärker als je empfindet und ver
sichert , daß Japan nur darauf warte , die
Offensive erneut zu ergreifen .

Japans Glaube an den Endjieg sei vollkommen
unerschütterlich. Wir möchten dem deutschen
Volke versichern, daß unsere Waffenbrüderschaft
enger und herzlicher als je zuvor ist
obwohl die Kampffronken voneinander weit
entfernt sind, vereint uns die Entschlossenheit,
den Gegner vernichtend zu schlagen. Laßt uns
zusammenhalten , bis der Endsieg im gemein¬
samen Kampf errungen ist."

Wenn wir nun als zwar nicht unmittelbar

schmieden und all das an Gerät und Material

darüber hinaus auch immer wieder den dort
erarbeiten , was die Front braucht , sie müssen

kämpfenden Soldaten den geistig seelischen
Rückhalt geben, müssen in ihnen das Bewußt¬
sein des großen Gemeinschaftswerkes stärken.
Wir wollen durchaus nicht verkennen, daß die
Seimat bisher im weitestgehenden Umfang dem
gerecht geworden ist. Wir haben gerade aus den
Ruftnotgebieten immer wieder mit ehrlicher
Dankbarkeit und Bewunderung von dem rait¬
losen Einsatz vernommen , der sich uns in deut
lichster Form in dem ständig und planmäßig
weiter rollenden Nachschub in allen erforderlichen
Dingen zeigte . Und doch haben gerade wir
Frontsoldaten mit einer gewissen Genugtung
die Worte des Reichsministers zur Kenntnis ge¬
nommen : ,Es ist notwendig , die Kraft der
Heutichen Heimat in noch viel größerem Umfang
auszuschöpfen und einzusetzen , als dies bisher
der Fall gewesen ist ."

Niemand wohl ist im Laufe dieses Krieges
so vollständiger Realist geworden , niemand ist
so sehr in ienes Niemandsland des Jenseits vont
Gut und Böse vorgehrungen als der Infanterist ,
der Grenadier im Kampf . Es gibt für ihn
keinerlei Plan oder auch nur regelmäßige
Tages - , aeschweige denn ei . Lebenseinstellung
oder - gestaltung . Er fennt keine Nacht mehr,
die ihm zum Schlafen . er fenut feinen Tag
mehr , der ihm zur Erfüllung dieser oder tener
vorgenommenen Arbeit zur Verfügung stünde.
Er hat den Begriff dafür verloren . ob heute
Sonntag oder Werktag ist. Er kennt keinen
Wechsel zwischen Arbeit und Freizeit , keine
festgelegten Mahlzeiten und noch viel weniger

eine Gelegenheit der Entspannung oder des
Vergnügens . Kurz, er ist
zivilen Sinne
nur noch der Stunde und dem Krieg, ihn aber
in dem umfassendsten Sinne ; denn selbst dann ,
wenn er seine kurzen Stunden freier Zeit ein¬

- wenigstens im
maßstablos geworden . Er lebt

mal wirklich für sich hat , wenn er alaubt , sie um

Schlafen oder Schreiben , zum Lesen oder zu
Sonstigem nutzen zu können , kann ihn in jeder



Sekunde der Krieg herausreißen , fann er ihm
den kategorischen Befehl erteilen , sich mit der
Wase in der Hand eines Feindes zu erwehren ,
der ihn vernichter der ihn auslöschen möchte .

Wie werden Kriegssachschäden hinfort behandelt ?
Grundsätzliche Richtlinien des Reichsministeriums des Innern für die Arbeit der Feststellungsbehörden

men dieses Betrages tann der Geschädigte von | kauft , und dann von der Feststellungsbehörde
der Feststellungsbehörde gegen Vorlage des einen weiteren Betrag für die Beschaffung

Oder allgemeinVorbescheides jederzeit Vorauszahlungen erhal - eines Schlafzimmers fordert .
ten , wenn er nachweist , daß er Wiederbechaj - ausgedrückt : Die gewährte Entschädigung muß

fungen vornehmen oder Instandsegungen durch in erster Linie zur Wiederbeschaffung
Die Vorauszahlungen werden des lebensnotwendigen Bedarfsführen kann .

auf dem Vorbescheid vermerkt , damit der Ge : verwendet werden .

schädigte weiß , welche Beträge ihm noch zur
Verfügung stehen . Auf diese Weise tann nun
mehr vor allem die Masse der Hausratschäden ,

die unsere Bombengeschädigten am meisten be¬
fümmern , beschleunigt durch einen Vorbescheid
abgeschlossen werden .

Aber noch mehr ! Der . Grenadier , der jetzt
im zweiten eine v leicht härteste Bewährungs¬

0 Berlin , 30 . August .
probe des ganzen bisherigen Ringens erlebt .
einem Feind gegenübersteht , der ihn nicht im Durch eine Anordnung des Reichsführers 4

Kampf Mann gege Mann bezwingen , sondern und einen Vollzugserlaß des Reichsministeri :
durch das Mat ria ! niederwalzen möchte , he ums des Innern vom 18 . Juli 1944 sind den

findet sich auch dan mitten im fämpferischen Feststellungsbehörden für die Behandlung der

Geschehen, wenn im Augenblick fein Feind thn Kriegsfachschäden wichtige Weisungen erteilt
angreift . Er unrigt selbst in den vielfam worden . Hierzu wird folgendes amtlich be¬

nur allzu kurzen Momen ' ntanntgegeben :

seinem Deckungsloch unmittelbar dem Gesez Volle Ersatzleistung
eines erbarmungslos geführten Krieges ; denn
jeden Augenblick wenn nicht in dieser Se =
kunde , dann in der nächsten tann ein oft nur

vereinzelter Schuß , Störungsfeuer oder auch ein
Feuerüberfall seinem Leben ein soldatisches
Ende bereiten .

-

Denken wir endlich an die geradezu beispiel¬
lose Anspruchslosigkeit , die den Grenadieren die
Begriffe eines im bürgerlichen Sinne wohl¬
anständigen Lebens , allmählich nur noch als

schemenhafte Erinnerung einer vergangenen
Zeit erscheinen , die sie ein Bund Stroh bereits
als ein paradiesisches Himmelbett und einen
Stuhl als ein Stück aus einer anderen Welt

betrachten , läßt , so rundet sich bas Bild . Nicht

etwa , daß diese Männer nicht auch einmal
menschliche Wünsche oder Sehnsüchte hätten ,
nicht etwa , daß sie dieses Leben bereits für alle
Zeiten als vorbehaltlose Selbstverständlichkeit
angenommen hätten ! Reineswegs! Auch sie
sind Menschen wie alle anderen ! Sie haben sich
aber im Sinne des Wortes , daß der Mensch an

seinen höheren Zwecken wächst , gewandelt , haben
sich in der klaren Erkenntnis der ihnen zuge¬
wiesenen entscheidenden Aufgabe mit all ihren
seelischen willensbedingten Kräften auf diese
eingestellt und daraus , den Elan geschöpft , fie
zu meistern .

, Das hätte mir früher einer mal fagen
sollen , daß usw . . . . " . Mit diesem kurzen wie

inhaitsschweren Kommentar pflegen die Grena¬
diere hin und wieder eine besondere Leistung
zu versehen , wenn sie sie hinter sich gebracht
haben. Freude über die eigene Kraft spricht
daraus nicht minder wie stolzes Bewußtsein .
Und doch der Grenadier wird auch diese
Worte nur unter Kameraden sprechen , unter
Mitmenschen , die gleich ihm unter demselben
Gesetz stehen und daher zu seiner Welt gehören ,
die ihm durch den Krieg entstanden ist, und die
er nun zu der seinen gemacht hat . Nach außen
hin wird er sie niemals schreiben oder mitteilen ;
denn dazu ist er zu bescheiden . Er liebt es
nicht , von seinen Kampferlebnissen oder seinen
Waffentaten zu reden . Sie sind sein persön

liches Gedankengut , oft genug verbunden mit
der Erinnerung an den Tod dieses oder jenes
lieben Kameraden .

Das Reich leistet für die durch Feindeinwir
fung verursachten Sachschäden vollen Er¬

lah . Das bedeutet , daß der durch den feind¬
lichen Bombenterror betroffene Boltsgenoffefür seinen Schaden auf keinen Fall aufzukom
men hat ; die im Reich verkörperte Volfs¬
gemeinschaft steht für ihn ein . Dieser Grund¬
jag gilt unverrüdbar , gleichgültig , welches Aus¬
maß die durch das haßerfüllte Wüten der Feind
seite verursachten Schäden einnehmen . Auch
die Anordnung schneller und großzügiger Be¬
arbeitung aller Schadensfälle bleibt nach dem
Willen des Führers unverändert aufrecht er¬
halten .

Wann Barzahlungen ?

Vorauszahlungen
Kleinere Vorauszahlungen , die der Aus¬

gebombte zur Deckung des ersten Bedarfs
braucht , können ihm ohne Prüfung des Ver =
wendungszweckes gegeben werden . Hauptsache
ist , daß hier nötigenfalls in den Auffangs
stellen schnell und ausreichend ge =
holfen wird . Höchstsaz wird ein Betrag von
500 Reichsmart für die erste , 200 Reichsmart
für die zweite und je 100 Reichsmart für jede
weitere Person des Haushalts sein . Auch hier
muß mit Vernunft auf beiden Seiten vorge =
gangen werden . Wer wegen Wasserschaden in
feiner bald wieder bewohnbaren Wohnung sich
vorübergehend für einige Tage in der Auf¬
fangstelle aufhält , fann nicht beanspruchen , daß
er wie ein Ausgebombter behandelt wird .
Aber auch der Totalaeschädigte muß nachweis
sen , daß er die erste Vorauszahlung vernünftig
verwendet hat , wenn er neue Beträge anfor =
dert . Auch er muß dartun . daß er tatsächlich
sofort größere Wiederbeschaffungen durchführen
kann , wenn er einen höheren Betrag erhalten
will . Soweit er Beugscheine vorlegen kann . ge =.
nügt dies ohne weiteres als Nachweis . Wenn

Bei einem Teil der Geschädigten zeigt sich
immer wieder das Bestreben , sofort möglichst
hohe Barbeträge ausbezahlt zu erhalten . Auch
für die Feststellungsbehörden wäre dies zwei
fellos einfacher als in jedem Einzelfall sorg¬
fältig prüfen zu müssen , ob die geforderten
Barbeträge für volkswirtschaftlich vertretbare
3wede verwendet werden sollen . Zu großzü¬
gige Zahlungen . würden jedoch die Reichswäh¬

Der Geschädigte erhält die vollen Wierung und die streng überwachte Preisgestaltung
der beschaffungskosten ersetzt. Hat er gefährden . Sie lägen auch nicht im wohlver¬
neu oder vollwertige Sachen verloren , erhält standenen Interesse der Geschädigten , die das
er die Mittel für die Beschaffung, gleichwerti- Geld jezt für irgendwelche, zum Teil völlig
ger Gegenstände. Hat er Sachen verloren , die überflüssige Dinge verausgaben würden , und
für ihn selbst schon erheblich geringeren Wert dann zu dem Zeitpunkt, in dem die verlorenen
hatten , so muß er sich Abzüge gefallen lassen. Gegenstände tatsächlich wieder beschafft wer¬
Daß das Reich Schwarzhandelspreise , deren den tönnen , mit leeren Händen daständen .
Forderung und Entrichtung es nach den Preis - Kann der bombengeschädigte Volksgenosse
vorschriften bestraft , nicht ersetzen kann , ist aber tatsächlich Dinge , die er für seine Leser
klar . Diese beiden Gesichtspunkte dürfen von benshaltung braucht , zu vernünftigen
den Geschädigten nicht übersehen werden , wenn Preisen jekt wiederbeschaffen , dann muß er den
sie sich und den Feststellungsbehörden unnötige benötigten Betrag unverzügilch erhalten . Man
Reibungen ersparen wollen . muß ihm auch bei der Auswahl der Dinge , die

er wiederbeschaffen will , eine gewisse Freiheit
Zugrundelegung der Vorkilegspreise lassen . Es ist durchaus nicht notwendig , daß

er im einzelnen genau das gleiche wieder be¬
Wenn er zumschafft , was er verloren hat .

Beispiel statt zweier verbrannter Zimmer¬
einrichtungen zu je 2000 Reichsmart jetzt eine
bessere für 4000 Reichsmart kaufen will und
der Preis angemessen ist, so ist nicht einzu¬
sehen , warum man ihm dabei entgegentreten
soll. Er muß eben dann auf die Wiederbeschaf
fung eines zweiten Zimmers verzichten oder
muß dieses jetzt oder später aus eigenen Mit¬
teln dazu kaufen . Diese Freizügigkeit darf
allerdings nicht dazu führen , daß beispielsweise
ein Ausaebombter , der eine Zweizimmerwoh¬
nung verloren hat , sich nunmehr für die ganze
Entschädigung ein hochwertiges Wohnzimmer

Die Bearbeitung der Kriegsschäden wäre
einfach , wenn wir bei der Wiederbeschaffung
aus dem Vollen schöpfen könnten. Nun sind
aber heute , wie jeder weiß , Wiederbeschaffun¬
gen nur in den wenigsten Fällen möglich, da
die Rüstungsproduktion den Vorrang vor jeder
anderen Erzeugung haben muß . Für viele

Fälle lassen sich nicht einmal vernünftige Wie
derbeschaffungspreise ermitteln .

Der Runderlaß bringt daher eine Neuerung
von weittragender Bedeutung . Er ordnet an ,
daß der Schaden zunächst nach Vorkriegspreisen
zu berechnen sei und dem Geschädigten in
einem Vorbescheid eine Entschädigung bis zu
dieser Höhe in Aussicht gestellt wird . Im Rah¬

etwa aus privater Hand sofort not
wendige Hausratsstücke erhalten fann und hier¬
für einen höheren Betrag benötigt , muß er dies
der Feststellungsbehörde nachweisen .

Gerenseitiges Verständnis
Unsere bombengeschädigten Boltsgenossen

tragen ein hartes Los . Die Feststellungsbehörs
den müssen sich stets vor Augen halten , daß
namentlich der Totalgeschädigte , der bei ihnen
vorspricht , unter einem seelischen Druck lebt , der
ihm von vornherein zugute gehalten werden
muß. Andererseits gehört ein hohes Maß von
Fleiß und fachlichem Wissen , von Menschen¬
kenntnis , , Einfühlungsvermögen und Verant¬
wortungsfreudigkeit dazu , die Aufgaben zu er¬
füllen , die Tag für Tag an die Beamten und
Angestellten der Feststellungsbehörden heran¬
treten . Beide Teile müssen also Verständnis
füreinander aufbringen . Nur dann bleibt eine ,
den Belangen der geschädigten Volksgenossen
und des Volksganzen in gleicher Weise gerecht
werdende Erledigung der Kriegsschädensachen
gewährleistet .

gerbundenmit Auf das Nordufer der Seine zurückgenommen Waffenbrüderschaft weiter gestärkt
Wir Frontsoldaten hoffen so , daß der Aufruf

des Reichsministers zur totalen Mobilmachung
aller Herzen und Hände in dem Sinne aufge =

faßt wird , daß jeder nicht im unmittelbarsten
Fronteinjazz stehende Deutsche sich einer ehrlichen
Renision unterzieht , und daß er dann auch die
nötigen Konsequnzen daraus zieht . Als Motto
wähle er sich dabei : Maßstab Infanterie !

Aus der Hand des Führers

0) Berlin , 30 . August .

London

Heftige Kämpfe an der Marne - Mehrere Angriffe der Sowjets zerschlagen

OFührerhauptquartier , 29 . August . I

Das Oberkommando der Wehrmacht gab |
Dienstag bekannt : An der unteren
Seine wurde die Masse unserer Truppen auf
das Nordufer des Flusses zurückgenommen .
Nachdrängender Feind blieb im Abwehrfeuer
liegen . Borstöße des Gegners aus seinen Brüt
tenköpfen nordwestlich Paris heraus

wurden zum Stehen gebracht. Unsere Stütz
punkte in der Stadt sind nach tagelangem ,
schwerem Kampfe der feindlichen Uebermacht

und seine Außenbezirke liegen
weiterhin unter dem Feuer der V 1.

eingedreht , um über die Linie Chalons¬

Aus dem Führerhauptquartier geht der deut- erlegen . Destlich Paris hat der Gegner
schen Soldatenzeitung Front und Heimat" ein nunmehr auf breiter Front nach Norden
Bericht über die Auszeichnung von vierzehn Chateau - Thierry in unsere Südflante zu
Nahkämpfern durch den Führer zu. In dem stoßen. An der Marne sind heftige Kämpfe
Bericht heißt es : Der Führer empfing am 27 . mit den feindlichen Vorhuten entbrannt . Die
August in seinem Hauptquartier 14 Soldaten Bejagung von Marseille leistet im Hafen ,
des Heeres und der Waffen -½½, denen fürzlich als auf engem Raum zusammengedrängt , dem
ersten Angehörigen der deutschen Wehrmacht eind weiterhin tapfer Widerstand . Im

die Goldene Nahkampfspange verliehen wurde . Rhonetal sekten sich unsere Truppen be¬
Der Führer überreichte diesen Soldaten persön- fehlsmäßig nach Norden ab . Ein Verband
lich die hohe Auszeichnung , die wie feine an - schwerer Kampfflugzeuge führte in der vergan¬
dere die höchste Anerkennung für den persön- genen Nacht einen zusammengefakten Angriff
lichen Einsatz in mehr als fünfzig Nahkampf gegen den feindlichen Stützpunkt Melun süd¬
tagen darstellt . östlich Baris . Im Seegebiet nördlich Le Havre

versenkten Sicherungsfahrzeugenach hartem Ge¬
von Zerstörern und Schnell¬fecht mit einem

booten gesicherten Kreuzer ein feindliches
Schnellboot . Ein eigenes Boot ging hier :
bei verloren , zwei andere wurden beschädigt .
Durch besondere Kampfmittel der
Kriegsmarine wurden vor der jüdfranzö :
fischen Küste erneut ein feindliches Artil¬
lerie schnellboot und ein . Bewacher
sowie eine Kleinere Einheit nicht erkannten Typs
versenkt .

DomDie Goldene Nahkampfspange wurde
Führer am 25 , November 1942 als Zeichen
der Anerkennung für den mit der blanken

Waffe ynd Nahkampfmitteln Mann gegen
Mann fämpfenden Soldaten und als Ansporn
zu höchster Pflichterfüllung gestiftet. Als Nah¬
kampstage gelten hierbei solche Kampftage , in
denen die auszuzeichnenden Kämpfer Gelegen¬

heit hatten , das „Weiße im Auge des Feindes "
zu sehen , an denen sie im Angriff oder Abwehr ,
im Stoßtrupp oder bei einzelnen Spähtrupp¬
unternehmungen im Kampf Mann gegen Mann

In Italien sette der Feind seine starten
Angriffe im adriatischen Küsten ab
schnitt während des ganzen Tages fort ,
fonnte aber in den verlustreichen Kämpfen nur
wenig Boden gewinnen . 4

In Rumänien fämpfen unsere Verbände
beiderseits des unteren Pruth weiter
gegen den von allen Seiten anstürmenden
Feind . Südwestlich des unteren Sereth fiel
Buzau nach hautam Kampf in die sand der
Sowjets . 27 feindliche Panzer wurden hierbei
abgeschossen . Im Südteil der Ostkarpaten
find im ungarischen Grenzgebiet heftige Kämpfe
deutscher und ungarischer Truppen gegen vor¬

von den Waldkarpaten bis zum Finnischen
dringende sowjetische Kampfgruppen im Gange .

Meerbusen tam es gestern nur im Weichsel¬

brückenkopf west lich Baranow , im Raume

dohn und im Raume von Dorpat zu größe
westlich Ostrow , nordwestlich Mo =

ren Kampfhandlungen. In diesen Abschnitten
wurden feindliche Angriffe zerschlagen und die
Sowjets an mehreren Stellen im Gegenangriff
zurüdgeworfen . Nur vereinzelt gelang ihnen
geringer Bodengewinn .

Nordamerikanische Bomber griffen mehrere
Orte im Großraum von Wien und in Un
garn an . Vorstöße feindlicher Jagdflieger
richteten sich außerdem gegen westdeutsches
Gebiet. In der Nacht warfen einzelne britische
Flugzeuge Bomben auf Städte im Rhein
land und in Westfalen . Luftverteidigungs¬
träfte schossen fünfzehn feindliche Flugzeuge ,
darunter 13 viermotorige Bomber , ab .

:

() Budapest , 30 . August .

Die halbamtlichen „ Budapester Nachrichten "
schreiben, man wisse in Ungarn , daß die fol
genden Wochen für das Schicksal des Landes
entscheidend seien . Es werde sich jetzt entschei
den , ob Ungarn bestehen bleibe oder nicht . Man
tönne auf die ungarische Tapferkeit , Ritterlich¬
feit und Treue vertrauen . Die Ehre des unga
rischen Schwertes sei in der Vergangenheit nicht
befleckt worden , und auch in der Zukunft werde
das nicht der Fall sein. Jeder Ungar sei der
Ueberzeugung, daß dieser Krieg weder mit Ver¬
rat noch mit feiger Waffenniederlegung be
endet werden dürfe. Für Ungarn lehne_man
deshalb auch eine Vorstellung ab, wie sie in
Rumänien gewisse Leute naiverweise hegen
mögen, daß die Alliierten sie als gleichberech
tigte Kameraden " betrachten würden .

schaft sei durch die Ereignisse der letzten Tage
ungarisch deutsche Waffenbrüder =

Die

nur noch gestärkt worden und werde sich weis

ter bewähren im Kampf um eine gerechteWelt¬
ordnung .

Fritz Dreesen gestorben

() Bad Godesberg , 30. August .

Am Sonntag starb in Bad Nauheim , wo er
zur Kur weilte , der Mitinhaber des Rheins
hotels Dreesen in Bad Godesberg , Frizz Drees
sen . Der Verstorbene machte gemeinsam mit
seinem Bruder Georg das von seinem Vater
gegründete Gasthaus zu einem weltberühmten
Hotel . In der politischen Welt wurde Friz
Dreesen bekannt, als der Führer, von den mei¬
sten noch verkannt und von vielen verfemt , im
Rheinhotel Dreesen Aufnahme fand . Frik
Dreesen hatte damals den Mut , den Mann auf¬
zunehmen , den zu beherbergen sich mancher
deutsche Gaststättenbesizer zu jener Zeit nicht
getraute .

bis zur lehten Entscheidung standen. Für Starke Heimat hinter einer todesmutigen Front rate.
fünfzig derartige , Nahkampftage verleiht der
Führer die Goldene Nahkampfspange , deren
Heberreichung er sich persönlich vorbehalten hat .

Schon aus dieser Tatsache geht die hohe Be¬
deutung dieser Auszeichnung hervor , da der

Führer sonst nur Auszeichnungen vom Eichen
laub an persönlich überreicht .

Etwa fünfzig Goldene Nahkampfspangen
sind bereits verliehen worden , von denen nun

die ersten Vierzehn diese Auszeichnung schon
erhielten , während die übrigen zur Zeit an der
Front unabkömmlich sind oder im Lazarett der
Aurheiluna ihrer Verwundung entgegensehen .

Der Führer begrüßte jeden einzelnen von

ihnen mit Handschlag und überreichte ihnen die
Nahkampfspange . Er sprach daraufhin längere
Reit mit den Soldaten über diese einzigartige
Kriegsauszeichnung , deren wahre Bedeutung
man erst nach dem Kriege schäzen lernen werde ,
weil sie jene Soldaten kennzeichne , die sich
immer wieder auch in schwersten Krisenzeiten ,

dem Feind entgegengeworfen und im letzten
Einsatz sich stets behaupteten .

Gauleiter Sauckel in einem Rüstungsbetrieb über das Gebot der Stunde

( Berlin , 30 . August . Volk in der Heimat werde solange an der Ma¬

Gauleiter Saudel sprach in einem Rüstungs - schine, auf dem Bauplak oder an der Werkbank
betrieb auf einem Appell zu tausenden deut - ſtehen , bis wir dem Schicksal die Wendung die¬
scher Arbeiter der Stirn und der Faust . Der ses Krieges abgezwungen hätten .

gegenwärtige Krieg , so betonte er , erzwinge
die Entscheidung darüber , ob sich der Sozialis¬
mus bzw. eine dem schaffenden Menschen ge¬
rechtwerdende Ordnung in Eurova und der
Welt durchsehen oder ob der Kapitalismus
plutokratischer oder bolschewistischer Prägung
die Völker weiterhin unterjochen werde . Wir
müßten daher diesen Krieg gewinnen .

wir wollten , daß wir einer sozialistischen Zu¬
funft entgegengehen.

wenn

Fragt ihr , wie das geschehen tann , so ist
darauf zu antworten : Indem jedes Arbeiterherz
eine Festung deutschen Widerstandswillens wird
und indem ihr schwärt , daß ihr von nun ab
nur noch unter dem Gesez der Treue , der Ehre
und der Freiheit leben, arbeiten und kämpfen
werdet ."

Sauckel stellte dann den totalen Kriegsan¬

otz. Der argentinische Staatspräsident er strengungen der Heimat die großen Opfer
Härfe in einer Rede vor fünftausend Offizieren , gegenüber , die die Front täglich und stündlich

zu bringen habe . Die schwer fämpfende Front
bas Heer werde dem Land seinen Willen zum

Wohle des ganzen Volkes aufzwingen . Mögen sie müsse durch mehr Munition und neue Waffen
uns ruhig Tyrannen oder Anhänger irgend einer entlastet werden , daher dürften wir in der ent¬
speologie nennen, ole sie mit einer Tyrannis verscheidenden Phase dieses Krieges auch nicht an
gleichen . Wir werden unseren Weg fortsetzen . " Urlaub oder Erholung denken . Das schaffende

Volksschädling zum Tode verurteilt

0 . 5 amburg , 30. August .

Der 23jährige Werner , Drogand aus

Hamburg , der wegen Krankheit nicht zur
Wehrmacht einberufen wurde , verlor bei einem
Terrorangriff seine gesamte Seemannsauss

Zur Festsetzung der Arbeitszeit auf täglich rüstung und sonstige Habe im Werte von an¬
zehn Stunden erklärte Gauleiter Sauckel , daß nähernd 700 Reichsmart . Dieser Schaden wurde

die Schaffenden in der Heimat jetzt enger zu ihm sehr bat ersetzt . Darüber hinaus stellte
sammenrücken müßten , damit der Front neue Drogand eine große Anzahl fingierter Scha =

Viele densanträge , wobei er mit gefälschten Ausweis¬Divisionen zugeführt werden könnten .
jetzt noch an der Werkbank stehende würden papieren stets unter anderem Namen auftrat .

demnächst in den neuen Regimentern marschie - Um seine angeblichen Schäden zu beweisen , legte

ren und die in der Heimat verbliebenen , insbe - er auch gefälschte Bescheinigungen vor . Es ge =

sondere die Frauen , müßten die Arbeit mit leng ihm auf diese Weise , sich erhebliche Geld =
bewältigen , die die Kameraden , die nun zum beträge zu ergaunern , die er in leichtfertiger

Drogand , der schonGewehr greifen , bisher gemeistert haben . Gau - Gesellschaft verjubelte ,

leiter Saudel erklärte in diesem Zusammenhang , mehrfach vorbestraft ist, wurde vom Sonders
daß die über 48 Stunden hinausgehende Ar- aericht Hamburg zum Tode verurteilt .

beitszeit auf Grund seiner Verordnung nach Das Gericht charafferisierte ihn als gemeins
Das gefährlichen Rolfsichödfino , der indem Ueberstundentarif neraütet werde .

deutsche Volk ſtehe, so schloß Saudel seine An- der Zeit der größten Not seiner Bateritedt
sprache , in historischer Stund entschlossener denn nichts anderes zu tun hatte , als die Großzünigs

je hinter seinem Führer . Im totalen Kriegs - feit der Schadensbehörde skruvellos auszunuzen
einfaß mache es neue ungezählte Kräfte und sich auf Kosten der Volksgemeinschaft zu

frei , und es werde die Welt vor die Tatsache bereichern. Das Urteil ist bereits vollstreckt
eines unerbittlichen Widerstandes und unboug - worden .

ReGauperian . Weler Ems Gmbh ..samen Trokes stellen. Eine starke Heimat hin- Bering and Drud
3metaniederlanung Emden zur Zeit Peer K Berlagster einer todesmutigen und zum Letzten ent¬
leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menlo Folferts

schlossenen Front werde schließlich das Schicksal
meistern und den Sieg erringen .

(im wehrdienst). Stegnertreter: Friedrich Gain. Rur Reit
gültig Anzeigen -Preisliste Nr 21



Aus ostfriesischen Sippen
Am Freitag feiert „, Oma " Rötteten in

Ost Warsingsfehn ihren 85. Geburtstag .
Sie ist noch förperlich und geistig sehr rüstig ,
liest ohne Brille thre OT3 . und geht noch ohne
Not von Ost -Warsingsfehn nach Neermoor .

Hengstvorangeld für 1944

um

O Am Montag und Dienstag nächster
Woche wird die diesjährige Prämiierung der
2½jährigen Hengste durchgeführt ,
die besten Batertieranwärter für das Zuchtge
biet zu fesseln . Angemeldet sind insgesamt 65
Hengste , von denen seinerzeit 27 Enterfohlen¬
prämie erhielten . Die Schauen finden am
Montag in ' Gödens , Wittmund , Esens , Dor¬
num , Norden und Suurhusen und am Diens
tag in Pettum , Leer und Soltborg statt . Es
kommen zur Vorstellung in Suurhusen 19 , Solt
borg 18, in Wittmund acht und in den Ter¬
minen Gödens und Dornum je fünf Hengste .
Die meiſten Söhne stellt Ahne" mit acht. Es
folgt „Edelknabe" mit sechs, Gote" mit fünf,Eichwald“ und „Grundherr mit je vier Nach
kommen, während „Armin“, „Athos“. „Athlet"
und „ Ulrich " je drei Söhne aufweisen .

otz. Reichseierkarte sorgfältig aufbewahren .
Die zur Zeit gültige Reichseierkarte für
die 63. bis 66. Zuteilungsperiode muß von den
Verbrauchern sorgfältig aufbewahrt wer
den. Auf den Bestellſchein 66 werden noch zwei
Eier ausgegeben . Die Abgabe wird von den
Ernährungsämtern bekanntgegeben , sobald die
erforderlichen Mengen zur Verfügung stehen . .

Tofaler Krieg auch für alle Männer in der Heimat
Rationalisierung der Büros - Kriegseinsatz geht nicht nur die Frauen an

: : Wenn man die Herren der Schöpfung reden Kürzlich traf ich eine achtundvierzigiä . ge
hört , tönnte man meinen , der totale Kriegs - Frau . Sie tam aus dem Haushalt und sollte
einsatz sei eine Angelegenheit der Frauen . Da nun in die Fabrik . Ich fragte , ob sie berufs =
geht es um diese und jene Meldepflichtverord - tätig gewesen sei , wie und wo Und siehe , sie
nung , um Frauen am Arbeitsplatz , um Heim- war einst Buchhalterin , richtiggehende Buch¬
arbeit für Mütter und Großmütter , um dieses halterin mit allen Schikanen . Sie sollte nun in
und jenes Nur vom totalen Kriegseinlag der die Fabrif . an die Maschine natürlich . Mena
Männer vom Wehrdienst und , was damit schenskind , rief ich , da werden Sie doch wieder
zusammenhängt , natürlich abgesehen pricht Buchhalterin . Nein , erwiderte sie, das geht
niemand . Warum ? Dieses Thema ist wichtig nicht . Buchhalten tuen in den X-Betrieben . nur¬
Wir haben es uns schon seit langem angewöhnt . Männer . Der Seniorchef hat einmal vor zwan :
immer nach Frauen zu rufen . wenn Arbeitszig Jahren gesagt , die Weibsleute wolle er nicht
fräfte fehlen . Warum fönnen nicht die ver - im Büro sehen . So war es und bleibt es
bleibenden Männer auch einmal einen 3ahh trok totalem Krieg , trotz der zwanzig Jahre
mehr aufdrehen ? Der Ritterliche im Manne Zwischenraum . Ist das nicht ein Menetekel ? !
sollte Rh melden meine ich.

Chets sind fest danen überzeugt , daß it un¬

otz . Fahrplaneinschränkung der Linie Eme

den - Aurich - Wilhelmshaven . Nach einer Mite

teilung der Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund .

verkehren die Schnellomnibusse ab Em =
den 16,25 Uhr , an Wilhelmshaven 19,48 Uhr

und ab Wilhelmshaven 7,40 Uhr , an Emden
10,58 Uhr von heute ab nicht mehr .

Weene .

otz . Einschränkungen im Postverkehr . Bom
Postamt Weener wird uns mitgeteilt : Im

kanntlich verschiedene Einschränkungen im Post¬
Rahmen des totalen Kriegseinsages sind bes

verkehr eingetreten , die noch nicht genügend
bekannt sein dürsten und daher noch zu wenig
beachtet werden . Auf die wichtigsten Aenderun¬
gen sei hier noch als . hindewiesen : Der Pa =

noch von 8 bis 10 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
fetschalter des Postamts Weener ist nur

geöffnet . Päckchen , Drucksachen , Geschäfts¬
und Mischsendungen

Wir haben ja auch einen ausgewachsenen papiere , Warenproben
bediant ihre " Sekretärtu haben müssen. Auch im Steueramt kann aus Prinzip nicht im Ein: fand gibt es nur noch eine Nahzonebis 75 Rter .

Spezialisten fimmel . Der Oberinspektor sind nicht mehr zugelassen . Für den Paketver =

wenn sie nur ganz gewöhrliche Feld., Wald- wohnermeldeamt helfen. Nein, das geht nicht meter und eine Fernzone über 75 Kilometer.und Wiesen-Chefs find, hire Sekretärin müssen aus Brinzip! Zum Teufel mit dieſen Prin- Paketzustellgebühr fällt weg. Als „dringend"fie haben Sie darf von keinem anderen diktiert zipien ! Hier muß einmal Wandel geschaffen werden keine Palete mehr befördert. At denerhalten , sie ist sozusagen privilegiert. Können werden . Gegenseitig müssen sich die Aemter Sonntagen ruht die ganze Bostzustellung.wir nicht einmal auch hier rationalisieren ? heute aushelsen , müssen die Schranken nieder . Der Feldpostverkehr wird durch die Aenderungen
Meine Herren denken sie einmal nach! Ich reißen, die zwischen den Ressorts errichtet sind. nicht berührt.lernte einmal einen gar nicht so subalternen Es geht im totalen Krieg um unser Leben, um otz . Wieder ein Fahrrad gefunden . Auf der
Beamten kennen, der schrieb Schreibmaschine unsere Zukunft und beileibe nicht um die Kon- Straße Mitling -Mart -Hilfenborg ist vor län
Es gibt ihrer sicher met als wir annehmen. servierung der Ressorts und schon gar nicht um gerer Zeit ein Damenjahrrad gefunden
Muk dann immer eine Herde von mehr oder die Pflege all der langen Zöpfe, die die staat worden . Eigentumsansprüche können auf dem
weniger gedauerwellter Damen berett stehen , um
irgendeine Aktennotiz zu Bapier zu bringen? liche Verwaltung leider Gottes noch bis zur Landratsamt in Leer geltend gemacht werden.

Stunde zum ewigen Stein des Anstoßes ma - otz . Stapelmoor . Hengst station vers
Wir können hier ungeheuer viel Kräfte sparen , chen. Jetzt ist die Stunde gekommen , wo der assen . Der durch seine hervorragenden Ei¬endlich einmal den Herren in den frühstückende Beamte , der das Schild Augen - genschaften bekannte Deshengst Gold =

fahrlässigen Saboteur erklärt werden fann . hat die Station Stapelmoor , wo er längere Zeit
Die sechzigstündige Arbeitszeit soll nicht nur als Beschäler stand , vor kurzem verlassen .
Kräfte freimachen , nein , auch den Geschäfts
gang beeinflussen zur Schnelligkeit na¬
türlich !

wenn
25fünften Klasse der elften Deutschen Reichs

Büros der Star gestochen wird . Schreib - blicklich geschlossen " vor den Schalter stellt , zum regen " des Besizers Huizenga -Siepelborg

() Glücksnummern . In der Ziehung der

lotterie fielen am Dienstag drei Gewinne von
je 300 000 Reichsmart auf die Nummer 168 636
und drei Gewinne von je 200 000 Reichsmark
auf die Nummer 173 821 .

Leer

Kräfteeinsparung im Postverkehr
otz. Im Zuge der Einsparungen , die auch im

Postverkehr durch den totalen Krieg notwendig
geworden sind, wird nun das Postamt 2
( Rathaus ) in Leer vorübergehend aufgehoben . .
Auch die Paketzustellung wird ab 1. Sep¬
tember eingestellt ; die Karten über ein¬
gehende Pakete werden zugestellt , die Empfänger
müssen sich ihre Sendungen selbst im Post¬
amt 1 abholen , und zwar möglichst sofort ,
das heißt am Tage der Benachrichtigung .. Im
Geldverkehr wird , obwohl er außerordent¬
lich angeschwollen ist , vorerst nichts geän
dert . Weitere Einsparungen dürften sich noch
ergeben .

M

Was wird durch die erwähnten Maßnahmen
an . Kräften erspart? Durch die Stillegung des
Bostamtes 2 werden drei Arbeitskräfte frei ,
weiter werden durch die Einstellung des Paket¬
verkehrs Postfuhrleistungen (Pferd und Wagen)
sowie wiederum Arbeitskräfte für die Kriegs¬
wirtschaft frei . Außerdem wurden die Brief
zustellungsbezirte vergrößert , wo¬
durch ebenfalls eine Reihe von Arbeitskräften
frei wird .

arbeit schändet nicht . Wir sind ja selbst schuld.
daß eine Inflation an schreibmaschinenschreiben¬
den Mädchen eintrat , während auf dem Lande
deutsche Mädchen , die melken fönnen mit der
Laterne zu suchen sind . Wie kommt das ? Ja ,
das kommt daher , daß die Männer sich einbil =

deten , man könne nur arbeiten , wenn man feste
diktieren kann , seine Telephongespräche erst durch
zwei bis drei junge Mädchen anmelden und
verbinden läßt statt selbst die Nummerscheibe ' zu
drehen .

Doch nicht allein am Büro ist das so. Haben
Sie schon einmal einen Buchhalter geeher ,
der an den Schraubfed gestellt wurde , watrend
eine tuhaltende Dame auf seinte Schem
stieg ? Nein , höchst jelten war das za ent¬
decken. Muß eigentlich immer bei einem
zur Wehrmacht rrückenden Facharbeite en
Kopfzerbrechen großen Etils beginnen me. che
Frau denn nun watt fähig sei an seine Stelle
zu treten ? Nicht der Buchhalter ist gee anet
nun plöglich an die Maschine zu treten . Aber
hin und wieder wird das gehen.

Die Bestimmung , wonach im Paketverkehr 30
schen Ostpreußen und dem übrigen Reichspoit
gebiet sowie zwischen dem Gebiet der ehema' . -
gen Freien Stadt Danzig und dem übrigen
Reichspostgebiet außer Ostpreußen die Gebühr
der jeweilig nächstniet rigeren Zone erhoben
wird , wird aufgegoben . Po streiseshed
hefte werden nicht mehr ausgestellt . Druck¬

Von allgemeinen Maßnahmen im sachen , Geschäftssapiere , Warenproben und
Postverkehr sind zu erwähnen : Päckchen Mischfendungen sind nicht mehr zugelassen . Eine
werden nicht mehr angenommen, Postgüter und Zustellung von Postsendungen durch besondere
dringende Pakete fallen weg . Briefzu Boten Eilzustellung findet nicht mehr
stellung ( in Leer ) erfolgt statt . Der Feld postverkehr wird durchWochentagen . Bei der Paketgebühr jene Anordnungen nicht berührt .
werden nur noch zwei 3onen unter¬
schieden : Die Nahzone bis 75 Kilometer und
die Fernzone über 75 Kilometer . Für Pakete
der Nahzone , wird die Paketgebühr für die bis¬
herige Zone 1 und für solche der Fernzone die
Paketgebühr für die bisherige Zone 3 erhoben .
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Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

Und zwar soll diese Tochter Vera heißen !"

„ Ich interessiere mich für keine Vera ! Da
irrt sich der Herr gewaltig !" entgegnete der
Sohn mit Nachdruck und sprach die Wahrheit .

„ Es soll deine Tanzstundenliebe sein ? "
Die Sache ist lange aus !" Wieder gab Ger¬

hard der Wahrheit die Ehre .

24 . Zuchtvieh - Auktion

otz . Bevor am Dienstag die 204 . Zuchtvieh =
Absatz -Veranstaltung in Leer begann , mußten
erst noch 50 Zuchtbullen , die am Montagnach¬
mittag wegen Transportschwierigkeiten nicht

8 .
So war der Frühling hingegangen . Der

Sommer glutete über der Flur .
Im Parke des Kommerzienrates Hartroth

ragten die alten Bäume müde und unbeweglich
in den stahlblauen Himmel , die Sonne spie :
gelte sich im Becken der Quelle .

Die Schwertlilien reckten ihre Blütenkelche
über das moosige Steingesims der Brunnen =
umrandung , und das Gezweig einer breiten
Trauerweide hing bis zum Wasserspiegel .

Mächtige Blutbuchen schatteten über den
sorglich gepflegten Rasen , der seine Jugend¬
frische bereits verloren hatte .

Eine naseweise Bachstelze wippte über den
unberührten Kiesweg und beobachtete neugie
rig mit flugen Aeuglein , wie ein Sprengappa¬
rat , sich rastlos und lautlos im Kreise drehend ,
das verschmachtete Gras mit perfendem Naß
labte , gleich einem sorglichen Sämann , det mit
spendender Hand Lebenskraft um sich wirft .

Schwalben schossen in welligem Fluge durch
, ,Dann ist es gut !" meinte der Vater beden zitternden Sonnenglast . ihr sirrendes

ruhigt , ich wollte , Inge wäre genau so ver - Gezwitscher durchschnitt bald nah , bald fern die
nünftig wir du . Es ist natürlich nicht im ent - schwüle Luft .
ferntesten daran zu denken , daß sie sich irgend =
welche Hoffnungen machen kann . Der Major
steht ganz und gar auf meinem Standpunkt !"

„ Inge tut mir aufrichtig leid , Vater ! Aber
darüber , daß ich Vera von Erlbach verehren
tönnte , brauchst du dir keine Gedanken 3
machen ! "

Sperk atmete erleichtert auf , als der Sohn
das Zimmer verließ und Oldenbrook eintrat

„Na , Klaus ? So in Gedanken ? "

„ Ach , weißt du , ich habe mir die Export¬
abteilung einmal durch den Kopf gehen lassen .

Ich brauche jemand , der s- tets und - tändig
verfügbar ist . zumal , da du jetzt öfters ab¬
wesend bist . Könnte da nicht unser Fräulein
von Erlbach hier im Privatkontor

, , Du meinst hier arbeiten ? "
, , Ich stelle es mir so vor , Pauk ! "

„ Das ist doch selbstverständlich !"
Spert launig den Dialekt seines Teilhabers
nach , einverstanden !"

ahmte

Als Gerhard am nächsten Morgen wieder
pünktlich ins Geschäft kam , stand die Schreib¬
maschine seiner Liebe bereits im Privatbüro .
Hinter Edith schloß sich die gepolsterte Tür zum
Allerheiligsten . Er fühlte deutlich den Schlag
des zwar stärkeren , gottlob aber älteren Neben¬
buhlers .

Das Schloß lag wie ausgestorben . Ueberall
waren die waren die Läden herabgelassen , der
tletterfreudige wilde Wein und die blüten¬
fleißige Klematis hingen rankmüde an den
Sandsteinfassaden , die glasierten roten Dach¬
ziegel blinkerten und blizten in der sengenden
Glut .

Endlich kam Leben in den wuchtigen Bau :
3wei Fensterläden gingen leise empor ; es war ,
als ob das Gebäude verschlafen die Augen
öffnete .

Die blaugestreifte Dienerjacke Johanns er¬

schien im Fenster , sein ausrasiertes Gesicht
pähte hinab in den Park . Die Augen blinzel¬

ten in die Sonnenhelle ; dann wandte er sich
und sagte zu seinem Herrn , der sich mühsam im
Rollstuhl aufrichtete :

„ Herr Kommerzienrat ! Ich glaube , wir
fönnten draußen spazierenfahren ."

, ,Na , denn man to , Johann !"
Bald darauf schob Johann den Rollstuhl

durch den Park .
Die bleichen mageren Hände gefaltet , blickte

der Stadtrat a . D. mit matten Augen auf den
Parkweg .

Tatsächlich war er über die Folgen jener
turbulenten Stadtverordnetensißung noch nicht
recht hinaus . Aber der alte Herr begann , den
Schmerz über das ihm angetane Unrecht zu

-

Nicht nur die Frauen müssen jetzt Hand an¬
legen . Auch die verbleibenden Männer sollen
von ihrem hohen Roß herunter Arbeit schändet
nicht - und wenn einmal ein paar Monate
der Buchhalter schweißen und der Beamte die
Atten selbst von Zimmer 12 in Zimmer 10 brin¬
gen muß . Manche überflüssige Statistik wird
tillgelegt und manches Aftenstück durch hand¬

schriftliche Vermerke weniaer dick. Ueber den
eigenen Schatten springen ! Das ist die Parole
der Stunde . Weniger Verwaltung - mehr Er¬
zeugung ! Nun gilt es , die Bilanz zu ziehen . Jetzt
muß jeder in die Hände spucken und in die
Speichen greifen . Der in der Heimat verblei¬
bende Mann schaffe für zwei. Das ist der Herr
der Schöpfung den Frauen schuldig , die nun be¬
reit stehen, mit zu werken und zu rüsten. Also:
totaler Kriegseinsaz für alle ! Ba .

=

otz . Wymeer . Freiwillige Hilfe
beim Bohnenpflüden . Auch in unserm
Orte ist die Bohnenernte im vollen Gange .

Dem Aufruf des Ortsgruppenleiters zur Mit¬
hilfe folgend , haben sich alle Kräfte freiwillig
eingesetzt , um den reichen Erntesegen zu bergen .
Große Felder sind bereits abgeerntet , weitere
müssen noch gepflückt werden . Aber durch die
vorbildliche Einsatzbereitschaft von jung und
alt der Dorfbewohner wird auch diese Arbeit
geschafft , bevor noch die Bohnen zu schnell
heranreisen .

Rundblick über Ostfriesland

Bedeunglück au Norderney

() Am Nordstrand von Norderney ers

eignete sich ein Badeunglück, das leider ein
Menschenleben erforderte . An einer gefährlichen
Stelle an einer Buhne gerieten bei ablaufender
Flut drei Badende in Lebensgefahr . Auf die
Silferufe schwammen drei in der Nähe befind =
liche Männer sofort an die Unfallstelle . Es ges
lang den Rettern unter großen Anstrengungen ,

an den Strand zu bringen . Während bei zwei
Geretteten die Wiederbelebungsversuche Dolt

Erfolg waren , war bei dem dritten , einem
Mann in den vierziger Jahren , Hilfe night
mehr möglich .

Unter dem Hoheitsadler

rechtzeitig eintrafen , in Wertklassen eingestuft
werden . Von diesen Bullen wurde der Zucht die drei in Gefahr befindlichen zu bergen undbulle Baron " ( Besizer und Züchter R. Ha b
ben , Insenhausen ) der Zuchtklasse I zugeteilt .
Die Versteigerung begann dann um 8 Uhr und

11 . 30 Uhr mit einem Ueberstande .endete um
Die erzielten Preise bewegten sich in mäßigen ,
Grenzen ; doch waren wertvolle Zuchttiere ge¬
sucht. Die weiblichen Tiere waren durchweg in
Klasse II eingestuft und erzielten gute Preise .
Die Zuchtkuh Hilde " (Besizer R. "Ulferts ,
Bohnenburg , Züchter Joh . Stürenburg ,
Westermarsch ) ; die in Klasse I eingereiht wor¬
den war , erzielte den höchsten Preis . Als A b =
saggebiete kommen in Betracht : Rhein¬
land , Warthegau , Pommern , Mecklenbura . Bran =

| denburg , Sachsen und Thüringen . Ein Teil der
Tiere blieb im hiesigen Zuchtgebiet . Die
nächste Absaz -Veranstaltung findet
September statt .

am 19 .

nerwinden . Freilich die verstärkten Herzbe¬
schwerden waren geblieben . Aber auch diese
wollte er nicht auf die Aufregung schieben .
Denn wer weiß ? Man war eben doch älter , als
man sich zugestanden und fühlte , daß ein Stär¬
terer warnend die Knochenhand hob und ernst
raunte : Hinnerk Hartroth , es ist Zeit , daß
du gehst ! "

Es war dem alten Kaufmann , als ob das
große Hauptbuch seines arbeitsreichen Lebens
von einem gütigen Rechner sanft augeschlossen
werde , von jenem allvermögenden Teilhaber
in seinem langen , gesegneten Kaufmannsleben .
Und bald würde jener es einfordern zur Auf¬
nahme der großen Schlußbilanz .

Leise glitt der dreirädrige Rollstuhl über
den knirschenden Kies . besorgt blickte Johann
auf seinen Herrn , der eingeschlafen war .

Er schob ihn unter den Schatten der Blut¬
buchen . Nach einer Weile ging er auf den
Zehenspitzen , den Finger auf dem Mund , dem
Sanitätsrat entgegen , der eben in das Tor
eintrat .

„ Na , Johann , was macht unser Patient ? "
„ Er schläft , Herr Doktor !"
„ Schön ! Aber wir müssen recht vorsichtig

sein , sind noch lange nicht über den Berg !".
, , Meinen Herr Sanitätsrat , daß

sorgnis zitterte in der Stimme des Dieners .
„ Das Herz ! Das Herz ! Und dann das hohe

Alter !"

" Be :

„ Na , endlich hört man mal die Wahrheit !"
sagte mit leisem Lächeln der Kranke hinter
den beiden .

Leer . Fliegergefolgschaft 1/881 . Scute 20 115r
mit Badezeig bei der Badeanstalt , auch Nicht¬
schwimmer . Gefolaichaft 5/381 Loga . Heute
20 Uhr Sportplay . Gefolgschaft 9/381 , Flachsmeer :
Steenfelde . Heute 20 Uhr Sportplatz Steenfelder¬
feld . Sportzeug mitbringen . Motorgefolgschaft
1/881 . Seute 19. 45 Uhr gesamte Gefolgschaft beim
Wertheim . Feuerwehrgefolgichaft 1/881 . Freitag
19 . 45 Uhr mit Schreibzeug theoretischer Dienst Oster¬
stegschule . Fähnlein 3/381 , Leer - Ledn . Heute 15
Uhr Jungzüge 2 und 3 Heim . Jungzug 3 mit
Sport - und Schreibzeug . Mädelgruppe 1/381 .
Sente 20 Uhr beim Heim .

ihm drei Mark gibst , tut - er dir den Gefallen
und gibt dir nicht mehr als drei Monate ."

, ,Nein , Hermann , wir müssen nun einmal
die Sache ernster besprechen . Also , es dürfte
dir wohl bekannt sein , daß ich kein kleines Vers
mögen besize ."

, ,Das weiß jeder ! Na , und ? "
, , Selbstverständlich habe ich ein Testa¬

ment gemacht , will aber einige Aenderungen
treffen . Und dazu ist es notwendig , daß ich die
ganze Sache mit dem Haupterben bespreche , so =
lange ich noch einigermaßen bei Kräften und
flarem Verstande bin . Kaufmännisch sagt man
da der Ordnung halber . .

Siehst du wohl ! Und darum frage ich dich
als Arzt und Freund klipp und klar : Hältst du
es für erforderlich , daß mein Neffe Robert für
einige Zeit hierherkommt ? "

„ Ist das der . . . ? "
" Jawohl ! Der Haupterbe , und ein ganz fa¬

moser , smarter Kerl dazu ! Gerade ist er von
einer Geschäftsreise aus Südamerika zurück !"

Der Arzt schritt , die Hände auf dem Rücken ,
den Kopf gesenkt . vor dem Rollstuhle auf und
ab . Als es dem Kommerzienrat gelang . die
Hand . des Freundes zu fassen und sie mit der
matten Rechten festzuhalten , fragte er mit Un¬
geduld :

, ,Also Robert soll kommen ? "
Ja , aber nur der Ordnung halber . Schreib

ihm ! "
Da könnte man ja auch gleich daran den¬

fen , dir die 21er Saarauslese und den Cham
bertin zu vermachen . Auch unser Himmels¬
lotse , der Oberpfarrer , soll seine alte LutheraSie fuhren herum .

Aber Hinnert ! So war es denn doch nicht bibel haben !"
gemeint !"

„ Ich weiß , was ich weiß . . . auch ohne Dof¬
tor ! Also, Johann , nun laß uns mal allein !"

Der Diener ging .
„ Hermann ! Nun einmal Farbe bekannt !

Kann man noch ein Dreimonatsakzept Hinnerk
Hartroths honorieren ? "

, , Ich verstehe dich nicht !"
„ Na , da will ich mich deutlicher ausdrücken .

Ist bei meiner schweren Herzasthenie nebst
Arterienverkalkung zu rechnen , daß ich noch
weitere drei Monate lebe ? "

, ,Wie kann ich das wissen ? Das kann dir
fein Arzt sagen ! Wenn du vernünftig lebst .
ganz regelmäßig und diät , dann . . . . "

dann reicht es noch , meinst du ? "
,,Am besten , du gehst zu einem Zigeuner und

läßt dir aus der Hand wahrsagen . Wenn du

Sun ist es aber genug , alter Knabe !"
mahnte der Sanitätsrat und sorgte dafür , daß
der areise Herr , den das Gespräch sichtlich an =
gegriffen hatte , wieder ins Haus gefahren
werde . Bewegt winkte er dem Freunde nach , der
langsam die Hand zur Müze führte

Schon am nächsten Morgen truq Johann den
Eilbrief zur Post , der Robert Hartroth nach
Michelstedt rief . Sein Herr vrdnete am Schreib¬
tisch " Papiere , machte Auszeichnungen und Nach¬
tragungen , erschien überhaupt verhältnismäßig
wohl .

*

Robert hatte seine Ankunft telegraphisch
für das Ende der Woche angemeldet . Je näher
der Tag lam , um so aufgeräumter , heiterer und
frischer erschien der Kranke .

( Fortsetzung folgt . )



Mit 22 Jahren der erfolgreichste Jagdflieger der Welt
Beispielloser Einsatz von Oberleutnant Erich Hartmann Elf Luftsiege an einem Tage als Jubiläumserfolg

otz . PK . Als der Rundfunk seinen 277. Luft - | gen müssen im Schatten eines anderen . Er hat | man nicht mit ihnen zusammenflog , sie alleReg . meldete , war der 22jährige Oberleutnant an sich arbeiten müssen . Immer wieder an sich waren ja erprobte Taktiker und perförpertenHartmann bereits wieder in der Luft und schoß arbeiten , seine Tattik verbessern müssen , immer eine Summe von Erfahrungen , die dem Neu¬fünf weitere sowjetische Flugzeuge ab , erhöhte von neuem , bis es soweit " war . Daß die feindling in jedem Falle zugute kam .die Zahl seiner Luftsiege am folgenden Tage in lichen Jäger , , eben fielen " . wenn er auf sie traf . Nochden späten Nachmittagsstunden zuerst um drei Dem damaligen Leutnant Hartmann der am Hartmann die ersten Hundert nicht erreicht .
vor Jahresfrist hatte Oberleutnant

und dann um weitere fünf Abschüsse . Unter uns 5. Dezember 1942 im Rautasus eine „Il 2" als Bei Bjelgorod und Orel hatte er seinen erstenwuchs die Erregung zusehends. Die Meteorolo - erstes feindliches Flugzeug abschoß, wurde die großen Sprung nach oben gemacht . Vom 5. Juligen hatten für den Vormittag Hochnebel vor - ser schwierige Weg ohne Zweifel wesentlich da - bis zum 18. August 1943 schoß erausgesagt und recht behalten : wird der drei - durch erleichtert , daß er einer Jagdgruppe an- Raume 69 feindliche Flugzeuge ab . Zwei Tage
in diesem

hundertste heute fallen oder macht das Wetter gehörte , aus der schon damals fünfzehn Ritter - später wurde er selbst . abgeschossen, ein guteseinen Strich durch die Rechnung ? Wenn . . . freuzträger hervorgegangen waren , von denen Stück hinter der feindlichen Liniesagten die einen und vielleicht . . . die anderen . sechs bereits das Eichenlaub , und zwei
in zwei

Alle Möglichkeiten wurden überschlagen
die anstrengenden Nächten schlug er sich zur eigenenam Schwerter trugen , und Graf bereits die Bril - Hauptkampflinie durch . Im Oktober dann ver =Mittag war noch fein Startbefehl gegeben , aber lanten . Namen wie Köppen , Graf , Steinbaz , lieh der Führer dent erfolgreichen Württember¬dann kam plöglich einer über das Stoppelfeld Dickfeld , Rall , Zwernemann und von Bonin ger das Ritterkreuz . Immer mehr entwickeltegelaufen : ,Starten starten starten " ! Und waren schon damals in aller Munde , sie warenalles atmete auf . Am meisten der Oberleutnant eine Schule , die letzten Schliff gab . Auch wenn lichen Jägern . Der eigentliche Luftkampf wurde

er sich zum Spezialisten im Kampf mit feind¬
selbst , der wie alle Flieger nichts weniger ver =
tragen fann als das untätige Herumsizen .

Bei jeder Feindberührung , ,fällt etwas "

-

Unsere Gespräche waren solchermaßen etwas
plöglich unterbrochen worden . Aber die Gedan¬
fen beschäftigten sich mit dem Oberleutnant
pausenlos weiter . Man hatte das Bild noch vor
Augen, wie er eben so unter uns saß, jung , un¬
wahrscheinlich jung und unbekümmert der
erfolgreichste Jagdflieger der Welt . Wir hatten
von seiner Braut gesprochen . Daß sie beide
Schulkameraden gewesen sind , daß sie an Weih¬
nachten zu heiraten gedächten . Und hatten da =
bei ihr Bild betrachtet , das zwischen Lautspres
cherverkleidung und Holzkasten des Rundfunk
geräts steckte neben einem Bilde seines Vaters .
Ja . Es war wirklich etwas , was sich dem Ver¬
stande nicht ganz erschloß ! Sicher , auch Nowotny
trug schon mit 22 Jahren die Brillanten . Auch
Marseille war so jung gewesen , Major Bark¬horn war ebenfalls nicht viel älter . Sie müssen
wohl alle so etwas Jägerhaftes im Blute tra¬
gen einen besonderen Sinn , der sich der Leiden¬
schaft eines Fliegers paart , dem sich der Bruch¬
teil einer Sefunde ganz besonders offenbart ,
in dem der Gegner zu treffen ist. „Er fliegt mit
Kopf " , sagte der Oberfeldwebel , der bei faſt
achtzig Feindflügen Hartmanns Katschmaret
gewesen ist . Wer als Katschmaret mit ihm fliegt ,
so sagten auch die anderen , kommt gar nicht
erst dazu , selbst einmal auf den Knopf zu drücken
und zu schießen . Er darf froh sein , wenn er mit
seiner Maschine so schnell nachkommt , wie der
Oberleutnant abschießt . Denn , wenn er Feind¬
berührung hat , dann fällt etwas " .

Der große Sprung nach oben

Vor das Ziel haben die Götter den Schweiß
gesezt , sagt ein weises Wort der alten Griechen ,
auch ein erfolgreicher Jagdflieger ist nicht als
einer vom Himmel gefallen , der kommt , sieht
und siegt . Auch er hat als Katschmarek anfan¬

Ritterkreuzträger
Dietrich Adalbert

Schöneboom
Oberleutnant 3. S. , ist von erfolg
reicher Feindfahrt nicht heimgelehrt .
Uescha Schöneboom , geb. Ebmeyer , Fa¬milien Schöneboom und Ebmeyer .
Kiel , Amdorf , 22. 8. 44 .

Hinrich Nessen
Obergefreiter i . e. Gren .-Regt .,

Inh . d. EK . 2. und 1. KI . , Inf ,-
Sturm - u . d . Verw .-Abz ., starb an den
Folgen jeiner schweren Verwundung ,
die er sich am 19. 8. im Osten zuge¬
zogen hatte , im blühenden Alter von
22 Jahren . In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Mente Nessen , 3. 3. im
Westen , und Frau , geb. Wattjes , sowie
Kinder und Angehörige . Beerdigung
30. 8. , 14. 30 Uhr , vom elterlichen Haus .
Westermoordorf , 29. 8. 44 .

Theodor Johannes
Marten

Landsers Stiefel unter Mutters Tisch
Es gibt ein paar Dinge auf der Welt , von

denen der Soldat um feinen Preis viele Worte
macht . Der Krieg selber gehört dazu und der
Alltag der Front , wo es um den Mut und die
Ueberwindung, das Grauen und das Aushal¬
ten geht , und jene Bezirke des Herzens eben¬
falls , um die jeder , wie um ein heimliches
Königreich , einen Stacheldraht der Scheu ge¬
zogen hat .

Einen Plak hinter diesem Stacheldraht vor
den Bezirken des Herzens hat bei jedem Sols
daten das Bild der Mutter , jenes unverlösch¬
bare Bild , wie es so viele in ihrem Gedächtnis
bewahren , über die Zeiten der Trennung hin
und in den Tagen der Not . Wenn ich es mir
recht überlege : eigentlich habe ich nur ganz
selten einen Kameraden von seiner Mutter er¬
zählen hören, und ich weiß doch, daß bei nicht
wenigen von ihnen die letzten Gedanken in
schweren Stunden und auch im Tod bei thr
waren . Und ich weiß auch, daß sie sehr froh
und stolz waren , wenn ein Päckchen eintraf mit
allerlei Kleinigkeiten und besonders mit süßen
Plätzchen , und ihnen dann der Ausspruch ent¬
fuhr : , , Donnerwetter , wie das Mutter mal
wieder gebacken hat !" Es gibt ausgesprochen
rauhbeinige Burschen , notorische Draufgänger
und Rabauten , mit allen Wassern gewaschene
Globetrotter dieses Krieges um Europa , diein solchen Augenblicken glatt um den Fingerzu wickeln sind und auf einmal wieder kleine
Jungen mit schlechtem Gewissen sind , denen es
das Herz abdrückt , weil sie die Liebe der Mut¬
ter mit so viel Sorge vergelten müssen .

Von seinen Kindern redet der Soldat gern ,häufig und mit besonderer Freude . Von der
Frau schon weniger , von der Mutter aber nur
sehr selten . Nach einem Urlaub ist das anders .
Da wird gerne von der köstlichsten Sonn¬
tagsstunde dieser kurzen Tage erzählt , da man

Franz Silbrands
Gefreiter , fand im blühenden

Alter von 20 Jahren am Tage seiner
schweren Verwundung am 28. 6. im
Osten in treuer Pilichterfüllung fürs
Vaterland den Heldentod . Er wurde
unter militärischen Ehren auf einem
Selbenfriedhof beigesetzt . Die trauernde
Mutter Imfeline Silbrands sowie alle
Angehörigen . Trauerfeier Sonntag , 10.
9. , 14 Uhr . Nortmoor , 29. 8. 44 .

Johann Ubbo Gerhard
Griepenburg

Bäckermeister u. Kaufmann , Obergefr .,
fand in seinem 24 Lebensjahre nachGottes , Willen am 27. 7. bei den har =
ten Kämpfen im Osten den Heldentod .
Die trauernde , Gattin : Henriette Gries
penburg , geb. Backer , Johanne und
Gerhard , Wwe . Griepenburg , Familie
Löning . Gedächtnisfeier Sonntag , 10 .
9 .. 10. 15 Uhr , in der Kirche Völlen .
Böllen 29. 8. 44 .

Menard Siemens
i .

Grenadier , Inh . des Panzerkampf -Abz .,
fiel am 30. 7. in den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten , im blühenden
Alter von 191/2 Jahren . Wir beugen
uns unter Gottes Hand . In unsag¬
barem Schmerz : Frau Japen Marken ,
geb. Buß , Johann Marten sowie alle
Angehörigen . Trauerfeier Sonntag , 10.
9. , 9. 30 Uhr , stiller Trauer :beim Ehrenmal Ost¬
großefehn . Wilheimsfehn , 28. 8. 44 .

Johann Ludwigs
14-Mann , fand im Alter von 18

Jahren im Westen den Heldentod . In
tiefer Trauer : Diedrich Ludwigs ,
Johann Janssen u . Frau . Gedächtnis¬
feier 24. 9. , in der Kirche zu Aurich .
Wallinghausen , 29. 8. 44 .

Harm Gerdes Janßen
Unteroffizier i . e. Pi .-Abt . , op¬

ferte im Alter von 21 Jahren sein
blühendes Leben in den schweren
Kämpfen im Osten für uns alle . In
tiefem , unsagbarem Schmerz : Andre
Janßen und Frau , geb. Gerdes , Ge¬
schwister und Angehörige . Gedenkfeier
Sonntag , 10. 9. , 9. 30 Uhr , in ber
Kirche zu Middels .
M. -Westerloog , 28 8. 44 .

Johann Eduard Harders
Obergefreiter i . ei . Gren .- Regt .,

Inh . des EK . 2. Kl . Kriegsverdienst¬
freuzes 2. Kl . m . Schw . , Verwunde¬
tenabz . u . der Ostmedaille , fand am
23. 7. im Alter von 28 Jahren im
Often den Heldentod . Des Herrn
Wille geschehe. In unsagbarem Schmerz :
San . -Geft . Siemen Meinders u . Frau
Dorothea , verw . Harders , geb. Eden ,
Geschwister , Johanne Basse als Braut
und Angehörige . Trauerfeier Sonntag ,
10. 9. , 10. 30 Uhr , in der Kirche Ihr
hope , wozu wir herzlich einladen ..
Klinge , Seisfelde , 23. 8. 44 .

Hermann Baden
Obergefreiter , Inh . mehrerer

Kampfabzeichen , starb am 4. 7. im
hoffnungsvollen Alter von 36 Jahren
nach treuer Pflichterfüllung im Osten
den Heldentod für Führer und Vater¬
land . In tiefer Trauer : Frau Trientje
Baden , geb. Ernst , Kinder Gesine und
Marta , Geschwister und Angehörige .
Trauereier 17. 9: in der Kirche Holt¬
land . Meerhausen , 29. 8. 44 .

Feldwebel e. Pion .-Batl . ,
Inh . d . ER . 2. und 1. kl ., Bion . ¬
Sturmabz ., Verw .-Abz , น. a . Aus =
zeichnungen , fand am 18. 7. , im Alter
von 29 Jahren , bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten , getreu seinem
Fahneneid den Heldentod . In tiefer ,

Alma Siemens , geb .
Schmidt , Sohn Menard , Familien
Menhard Siemens , u. Julius Schmidt .
Trauerfeier Sonntag , 3. 9. , 17. 30 Uhr ,
in der Kirche Holtgaste ...
Soltborg , 29. 8. 44 .

Martin Meyer
Gefreiter , Inh . d. Verw . und

Inf -Sturmabzeichens , hat im 21. Le¬
bensjahre am 9. 7. , wie sein Bruder
Johann , im Osten sein Leben hingege =
ben . In tiefer , stiller Trauer : Frau
Margaretha Feldmann Wme ., geb.
Mener , Kinder und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 10. 9. , 15 Uhr ,
in der Kirche Ockenhausen .
Odenhausen , 29. 8. 44 .

Johann Gottlieb Förster
Kriegsfreiwilliger . Obergefreiter

bei der Kriegsmarine , fand in fast
vollendeten 22. Lebensjahre den Hel¬
dentod für sein Vaterland . In tiefem ,
unsagbarem Schmerz : Wilhelm Förster
und Frau Harmte , geb. Goes , Elli
Bauet als Braut , Geschwister und die
nächsten Angehörigen . Die Beisetzung
fand mit militärischen Ehren
einem Heldenfriedhof statt .
Emden , Schnedermannstr . 62 .

aut

Elisabeth Stavermann
Marine -Haupthelferin , geb. 3. 7.

14. geft . 27. 8. 44, fiel einem feind¬
lichen Terrorangriff zum Opfer . In
unfagbarem Leid : Gerb . Stavermann
und Frau sowie Angehörige . Beerdi¬
gung am 1. 9. , 10 Uhr , von der Fried¬
hofstapelle Bolardusstr . Seelenamt am
1. 9. , 7. 10 Uhr . Emden , 27. 8. 44 .

Helmut Müller
unser lieber , tapferer Junge ,

wurde uns furz vor seinem 18. Le =
bensjahre durch den Tod entrissen . Er
wurde ein Opfer des Terrorangriffs
am 27. 8. In tiefem Herzeleid : Jan
Müller , Oberfeldw . , u. Frau Gertrud ,
Geschwister Judith und Renate sowie
Angehörige . Emden .

Lisa Brathuis
verschied heute nach schwerer Krankheit
im zarten Alter von fast 2 Jahren .In tiefer Trauer : Uffz . Jannes Brats
huis u . Frau Grete , geb. Lohn , Fa
milien Lohn u . 3. Brathuis . Beerdi
gung Donnerstag , 31. 8. , 14 Uhr , von

die ausgetretenen Landserstiefel unter Mutters
Tisch strecken konnte , genau so glücklich wie da¬
mals , als man noch nicht 30 Jahre alt . son¬
dern ein unbeschwerter Bursche mit einem un¬
geheuren Appetit war , und da man das genoß,
was es sonst auf der ganzen weiten Welt nicht
gibt , nicht in Paris und Bukarest , nicht in Ko¬
penhagen oder Athen : eine anständige Portion
Knödeln oder Thüringer Klöße oder Schlesi¬
sches Himmelreich oder Labskaus eben
etwas , das nur bei Muttern so gut und so
herrlich und so , trefflich schmeckt , weil eben das
Salz der Liebe bei ihr alle Speisen würzt und
das fröhliche Lachen , obwohl sie über den Busch
nur Rackerei und Plage hat .

in zunehmendem Maße sein ureigenstes Eles
ment . Wer das Fliegen und das Schießen glei
chermaßen virtuos beherrscht , bedarf des Kamp¬
fes mit dem wenigstens in den Voraussetzungen

Entfaltung kommen zu können .
gleichwertigen Gegner , um selbst zur legten

35 Schuß Munition und fünf Abschüsse

Wie Marseille , der , als zielsicherer Schüße in

heute von allen Jägern bewundert wird , ist es
allen Lagen und Phasen des Luftkampfes noch

auch Hartmann gegeben , seine todbringenden
Schüsse auch während der wildesten Kurbelei

im Schießen treffender zu beleuchten als die
anzubringen . Nichts vermag seine Meisterschaft
Tatsache , daß er zum Beispiel gestern zu fünf
Abschüssen nur
Dies alles geht einem durch den Kopf , während

35 Schuß Munition benötigt .

mit einemmal einer aus dem Zelt gerannt , in
man auf seine Rückkehr wartet . Dann kommt

dem das Feldtelephon steht und schreit , daß

allen Zelten und schattigen Eden kommen sie
ihm die Adern schwellen : „fünf Abschüsse" . Aus

daraufhin an . Unteroffizier M. , sein Wart ,
guckt nach der Uhr . Die Maschinen müssen jeden
Augenblick zurückkommen . Eine Rotte nach der
anderen ist bereits gelandet . Das Telephon
bimmelt schon wieder . Der Gefechts -Schreiber
nimmt die Meldung entgegen , daß der Chef
sechs Abschüsse" gemacht hat . Sechsmal auch
drückt er den Plaz an , sechsmal auch wackelt er
und dann ſizen wir wieder zusammen unter der
breit aufgespannten Zeltbahn , unter der der
Wind die sommerliche Hize auf ein erträgliches
Maß mildert . Etwas abgespannt vom einstün
digen Luftkampf sitzt der Oberleutnant unter
uns . Er ist eine Kleinigkeit . Dann schreibt er
seiner Braut , bis ihn ein erneuter Startbefehl
wieder zum Einsay ruft . In uns allen fiebert
nun nur noch der eigene Gedanke an den dreis
hundertsten Abschuß . Aber keine Meldung
fommt . Eine halbe Stunde ' vergeht , dreivertel
Stunden vergehen , die Gesichter beginnen län¬
ger zu werden . Der eine weiß dies , der andere
Gesprächen der Ruf des Katschmarets ist : „Ab¬
das zu mutmaßen , bis in den spärlichen Bord¬

die Mütter sehr viele weiße Haare bekommen, Hartmann Minuten danach. Fünfmal drückt er

waren daran nicht ganz unschuldig. Heute haben schuß. Gratuliere zum Dreihundertsten " . Seinen
dreihundertsten Abschuß hat Oberleutnant

und wir Söhne sind auch daran nicht unschulden Platz an, fünfmal wadelt er. Elf Abschüsse
dig . Aber wir können diesmal nichts dafür , an einem Tage sind sein höchstes Tagesergebnis ,
denn die Sorgen , die wir jetzt den . Müttern das er bisher erzielen konnte . Die Warte heben
bereiten , fommen nicht durch Dummejungen - ihn aus der Maschine . Sie tragen auf . ihren
streiche und zerrissenen Hosen , sondern liegen Schultern den ersten Jagdflieger der Welt , der
außerhalb unseres Willens . Sie rühren von 301 Abschüsse erzielt hat .
Angst und stillem Dulden
beiden Seiten aber ist die Liebe inniger ge¬

um uns her . Auf

worden , weil die Söhne stolz sind , wie sich ihre
Mütter so entschlossen mit ihren verarbeiteten
Händen im grauen Kriegsalltag mit dem gander Intendant des Wilhelmshavener

() Aus einer reichen Schaffensperiode wurde
zen Markenfram

plöglichen Tod herausgerissen . Oberbürger¬
Stadttheaters Richard Gsell durch einen

meister Dr. Müller widmete dem Toten in einerTrauerfeier im Stadttheater Worte des Ges
dentens und der höchsten Anerkennung für
seinen tünstlerischen Einsatz .

Gieliegt auf den Schultern unserer Mütter .
Wie viele Last des ganzen Kriegsalltags

hatten schon manches graue Haar , als der Kriegbegann , und Hands aufs Herz-

und dem Kochen

wir Söhne

und dem
Schlangestehen abfinden und trotzdem nochledere Päckchen schicken , und weil die Mütter
stolz sind , daß ihre Söhne draußen fünf Jahre
lang ihre Sache gutgemacht haben .

Kriegsberichter Dr . Fr . Wagner .

Kriegsberichter Karl -Heinz Eckert .

Intendant Richard Gsell

Amtliche Bekanntmachungen Gemeinde Sesel . 1. Die Impftermine Nortmoor . Nächste Wieges . Spream 1. und 8, 9. 44 fallen aus . 2. Die stunde Donnerstag , 31, 8. , in der SchuleStadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Saupt - und Nebenzuggräben find bis um 17 Uhr .
Norden und
zuteilung für September . Die Petroleum - die Wege instand zu sehen.

Wittmund . Petroleum um 15. 9. 44 gründlich zu reinigen und
Säumige

bezugsausweise B 1, B 2 und B 3 dür - werden ohne nochmalige Aufforderung
Geschäftsanzeigen

en von den Einzelhandelsgeschäften auch dem Schauamt gemeldet . Dieses gilt Bichverwertungsgenossenschaftim September 1944 nur mit den für auch für Ausmärter . 3. Sämtliche Aus¬
der Kapelle des luth . Friedhofs Adolf - fert werden , also B 1 mit 1/2 Liter , haben sich am 1. 9. 44 von 8- 11 Uhr

August 1944 gewährten Mengen belie - gemusterten der Jahrgänge 1884 - 1905
Hitler -Str . Emden , Beim gelben Müh
Terzwinger 12.

Trientje Janssen Poppinga
entschlief heute in ihrem 39. Lebens¬
jahre nach langem Leiden . In tiefer
Trauer : Jan Poppinga Wwe .,
schwister u. die nächsten Anverwandten .

Ge¬

Beerdigung Donnerstag , 15 Uhr , pon
der Leichenhalle Bolardusstr . Trauer¬
feier 14. 30 Uhr . Etwaige Kranzipen
den nach dorthin erbeten .
Emden , 28. 8. 44 .

Rheiden
land " , e. G. m . b. S. , Ruf Jemgum
160 und 109. Verladen von Schlacht
vich , auch Rinder jest jeden Montag .32 mit 1 Liter , B 3 mit 1/2 Liter . unter Vorlegung des Ausgemusterten - Löwen -Apotheke , Jemgum . Zur AufzuchtDie Bezugsausweise polnischer Saushal - scheines im Gemeindebüro zu melden .

tungen sind im September 1944 mit fol - 4. Bis zum 4. 9. 44 haben die Pferde¬
genden Mengen zu beliefern : B 1 mit bejizer mir etwaige Veränderungen im

Liter , B 2 mit 1/2 Liter . Emden , Pferdebestande während der Vormittags¬
30. 8. 44. Zugleich namens der Landräte stunden mitzuteilen . Sesel , 28. 8. 44.
obiger Kreise . Der Oberbürgermeister Der Bürgermeister .
Stadternährungs - und Wirtschaftsamt .

Amtliches

und gegen Knochenweiche Vigantol f
Tiere , 1. 90 u . 7. 30 RM . , Pantalac B. ,
1. 50 RM . , Ferner Suisal -Freßpulver ,
1. 10 RM . Viehmaschpulver 1. - RM .

Alfred Russell , Emden . Ruf 2033. JegtKontor und Lager Schillerstr . 24 .

VerlorenStadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Käse -Sonder Aufruf des Oberkommandos der Kriegs¬
zuteilung . Auf den Abschnitt 3 1 aller marine an die deutschen Frauen . Die Damen -Armband , Emden oder bis Jarfa
Reichsfettfarten und auf den Abschnitt Schlacht auf den Meeren ist im Augen - sum . Werto . Andenten . Geg . Belohn .W 1 der A3 . -Karten (ausländische Ziblick und für die Zukunft wichtiger abzugeb . Fundamt Emden .vilarbeiter ) tann eine Käse -Sonderzutei - denn je . Sie noch erfolgreicher schlagen Arbeitspädchen m. Drillichanzug , Streckelung von 62,5 Gramm bezogen werden . zu wollen , heißt : Mehr Schiffe mehr Halte Weenermoor . Geg . Belohn . abeEmden , 30. 8. 44. Zugleich namens der Waffen mehr Männer ! Je mehr zug . OTZ . , Weener , Horst -Weffel -Str .Landräte obiger Kreise .
germeister :

Der Oberbür Männer aus dem Landdienst der Kriegs - Damen -Armbanduhr , Strecke NeermoorStadternährungsamt Ab - marine durch den Einsatz der deutschen Hatshausen . Wiederbr . erh . Belohn .
Frau für den siegentscheidenden Dienst Frau Dirt Weber , Hatshausen .

Bord freigemacht werden können ,
Gefunden

Menno Müller
entschlief heute morgen 10 Uhr sanft
und ruhig , im festen Glauben an sei - teilung Bnen Erlöser , im 86. Lebensjahre . Im
Namen aller Hinterbliebenen : Stadt Emden . Abgabe von Süßwaren . anFrau Auf den Abschnitt N 36 der Emder Nähr - desto wuchtiger schlägt das deutscheElise Müller , geb . von der Ohe . Be mittellarten 66 für Jugendliche und Kin- Schwert auf den Meeren zu, desto här¬erdigung Freitag , 1. 9. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche . Visquard , 28. 8. 44 .

Wwe . Johanna Broers
geb. Harms

unsere liebe Mutter und Großmutter ,
ging im 59. Lebensjahre nach längerem
Leiden in Frieden heim . In tiefer
Trauer : Hene Broers , Gerd Kleen u .
Frau Gerreltje , geb. Btoers , HemmineBroers und Angehörige . Beerdigung
Donnerstag , 31. 8. , 15 Uhr .
Aurich -Oldendorf , 27. 8. 44 .

Johannes Diedrich Ferdinand
starb im zarten Alter von 41/2 Mon.
Schmerzerfüllt : die trauernden Eltern
D. Ferdinand und Frau , geb. Fah¬
renholz , sowie Tochter .
Bentstreet , 25 , 8. 44 .

Jan Eilers
Rentner , ist in seinem 79. Lebens¬
jahre sanft nach langem Leiden ent¬
schlafen . Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige : Die Kinder und Ange¬
hörigen . Beerdigung Donnerstag , 31.
8. , 14. 30 Uhr in Wymeer .
Wymeer , 28. 8. 44 .

Alma Zimmermann

der können 125 Gramm Süßwaren beter trifft es den Gegner , desto näher Arzneitoffer auf dem Hofe Emden , Bel
zogen werden . Die Kaufleute haben die rücken Sieg und Frieden . Tausende zerstr . 9. Emden , Pelzerstr . 9 .
Abschnitte abzutrennen , aufzukleben (10 deutscher Frauen leisten heute schon als Handtasche , m . Inh . in Speyerfehn . Fran
X10 ) und sie mit einer Abrechnung Marinehelferinnen wertvolle Mitarbeit Lene Hoze , Schwerinsdorf b. Hesel .
dem Ernährungsamt bis zum 30. 9. 44 der Kriegsmarine . Weitere müssen Kindermantel , dunkelblau . Cassen Engel
einzureichen , und zwar getrennt von an - ihrem Beispiel folgen . Deutsche Frauen , mann , Klein - Hesel ,
deren Abschnitten . Emden , 30. 8. 44. deutsche Mädchen . Euer Einjaz in der Goldene , Brosche in Walle . Geg . Erstatt ,Der Oberbürgermeister Stadternäh - Kriegsmarine als Marinehelferin ist sieg- d. Unf . abzuh . Siebels , Walle 132.
rungsamt Abt . B wichtig . Je zahlreicher und je eher Ihr

Stadt Emden . Kartoffelläfer -Suchdienst . Mithilfe ! Euer Einsaz erfolgt an Land
Euch meldet , desto wirksamer ist Eure Tiermarkt : Zu verkaufen

Nach § 2 der Verordnung des Herrn als Stabsheiferinnen bei Stäben und Lieferungstuh, schwer. Heisfelde , Busch¬Regierungspräsidenten . in , Aurich vom in Schreibstuben der Kriegsmarine , in11. 8. 42 find mit Kartoffeln , Tomaten Küchen , Lazaretten ; als Truppenhelfe - Milchkuh , beste schwere . Gerhard Harms ,
weg 1.

oder sonstigen Nachtschattengewächsen berinnen im Nachrichten - , Flugmelde - undstellte oder bewachsene Grundstücke auf Flakdienst . Ueber Ginjah im In - und Prima Kuh . U. Koenen , Mählenwarf
Kirchdorferfeld .

den Befall mit Kartoffeltäjern abzuju Auslande . Ausbildung , Besoldung . Be2 Läuferschweine . Casjen Kramer , Logaschen. Für den Stadtbezirk Emden ordne kleidung , Urlaub , soziale Betreuung un birumerfeld 17.ich an , daß alle Nuzungsberechtigten von terrichtet das Merkblatt für Marine - Läuferschweine. F. Helmer , Siebestod .derartigen Grundstücken den Suchdienst helferinnen" , das bei allen Wehrbezirks - 2 Läuferschweine. Beter Tunder , Wal¬Freitag , 1. 9. , und Montag , 11. 9. 44, fommandos , Abt , Marine , oder bei derdurchzuführen haben . Etwaige Funde 1. Marinehelferinnen -Ersatzabteilung in Fertel , 5 W. Arend Janssen , Victorbur .
linghausen .

sind mir sofort zu melden . Die Durch Flensburg bzw. der 2. Marinehelferin Schaf , milchgeb . , u. Lamm , 6 M. H. Pals ,führung des Suchdienstes wird polizeilich nen -Eriaßabteilung in Leer (Ostfr . ) anüberwacht. Wer meiner Anordnung nicht gefordert werden tann . Meldungen find Milchschaf. Herm . Hinrichs , Ludwigsdorf .
Weener , Graf -Ulrich -Str . 66.

nachkommt , jetzt sich strafrechtlicher Ver - zu richten an : 1. Marinehelferinnen¬folgung aus . Emden , 28 , 8. 44. Der Ersazabteilung Flensburg : 2 Marine¬
Ortspolizeibe - hilferinnen -Ersatzabteilung Leer (Ostfr ) .

Oberkommando der Kriegsmarine
Oberbürgermeister als
hörde . Renten .

Zu verkaufen

Stadt Emden . 1 Settar , 2. Grasschnitt . Frau RuthMeldepflicht bei Zim Techn . Nothilfe , Emden . Nächster Eilers , Jübberde .mervermietung . Es ist die Wahrnehmung Dienst nicht am 31. 8 , sondern am 7 . Matraße , 10 RM . , Stubenofen 50 RM . ,gemacht , daß Privatpersonen in der 9. , im Tivoli , in Uniform , um 19. 30 Uhr .Stadt Emden vorübergehend von aus¬ Küchenherd , 40 RM . , Spiegel 5 RM .
wärts tommende Volksgenossen

Kleinbahn Leer Aurich - Wittmund .und Leer , Heisfelder Str . 13 .
Volfsgenossinnen Zimmer für Wohnweiteres auf der Kraftfahrlinie Wil

Mit sofortiger Wirkung werden bis auf
zwecke überlassen oder vermieten . Ich helmshaven - Emden folgende Fahrten Wohnungstausch

starb unerwartet am 28. 8. In tiefer ordne hierdurch an , daß die Privatzim - eingestellt : Wilhelmshaven ab 7. 40 Uhr , 4 - Zimmer -Wohnung m . Küche u . Bad inTrauer : Weertha Zimmermann , geb.
Sielmann , Gerhard Zimmermann und
Frau Erna , geb . Cords . Beerdigung
Freitag , 15 Uhr , von der Leichenhalle .
Trauerfeier 14. 30 Uhr , Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten .
Leer , Brunnenstraße .

Frau Gesine Boekhoff
geb. Dreesmann

wurde nach Gottes Ratschluß im Alter
von 36 Jahren nach kurzer heftiger
Krankheit in die Ewigkeit abgerufen .
In stiller Trauer : Jan Boekhoff , 3. 3 .
im Osten , Kinder und Angehörige ,
Beerdigung Donnerstag , 31. 8. ,
Uhr , von der Friedhofstapelle Bunde .
Trauerfeier daselbst . 15. 30 Uhr .
Bunde , Albertweg .

16

mervermieter , die Aufnahme solcher Per - Emden an 10. 58 , Uhr und Emden abjonen , deren Aufenthalt sich auf länger 16. 25 Uhr . Wilhelmshaven an 19. 48 Uhr .
Einwohnermeldeamt zu melden haben.
als 3 Tage erstreckt , unverzüglich beim Aurich , 28. 8. 44. Der Betriebsleiter .
Die Nichtbefolgung dieser Anordnung
wird schärfstens bestraft . Emden , 24. 8.
44.

Partei und Gliederungen
Der Oberbürgermeister als Orts Aufruf ! Auf Grund des Jugenddienst¬polizeibehörde .

ruh . Lage Nordens geg . gleichw ... od .auch größere in Leer . Ang . 2 1186
OT3 . Leer .

Zu mieten gesucht

gejezzes und der dazu ergangenen Durch - Wohnung , möbl . , von berufst . Herrn ,
Stadt Weener . Sämtl . Ausgemusterten führungsverordnung haben sich sämtliche Nähe Emden -West . Ang . E 919 DIZ .

der Jahrgänge 1905 bis 1884 haben sich männliche Jugendliche des Geburtsjahr Emden .
unter Vorlage des Ausgemusterten - ganges 1928 der Gemeinden : Plaggen¬
scheines bis zum 2. 9. 44 im Rathaus , burg , Ogenbargen , Langefeld , Speken¬
Zimmer 2 , zu melden . Weener / Ems . dorf , Pfalzdorf , Middels und Diedrichs
Der . Bürgermeister .

Film Theater
feld am 31. 8. 44 um 19. 30 Uhr in Ortsfilmstelle Walle . 5. 9. , 19. 30 Uhr :Middels -Westerloog bei Gastwirt M.Gemeinde Nüttermoor . Die männlichen Janssen zu

,, Die Feuerzangenbowle " . Der Filmeinem Erfassungsappell zu ist jugendfrei .Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1884 melden . Sämtliche Bescheinigungen (Be - Lichtspiele Emden .bis 1905 , die im Bejiz eine Ausmuste - scheinigung über Teilnahme an Lagern , Jugendl . üb . 16 3. zugel .
,, Sieben Briefe ."

rungsscheines sind , haben sich bis zum Annahmeschein als Kriegsfreiwilliger Norder Lichtspiele . Freitag bis Montag ,1. 9. 44 unter Vorlage des Ausmuste - usw. ) sind zu diesem Appell mitzubrin 19. 30 Uhr , Sonnabend und Sonntagrungsscheines im Gemeindebüro zu mel - gen . Der Führer des Bannes Aurich auch 16. 30 Uhr : Familie Buchholz " .den . Der Bürgermeister . (191) . Pique , Stammführer . Für Jugendliche nicht zugelassen .
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